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Elegraphiltie Depeſchen. 


Inſand. 


Das Säbelraſſelu. 


Vichts von entſcheidender Bedeutung. 


Waſh 
Flottengeſchwader des Admirals Si— 
card wird bald noch weitere Verſtär— 
fung erhalten. Die Boote „Dolphin“ 
und „Machias“ haben Bef 
Geſchwader anzuſchließen, 
Torpedobooie „Rodgers“ 
„Talbot“ ſollen gleichfalls 
Ken Weit abfahren. 

Das Kan on enboot „Marietta”, 
jeßt in Sar S 
nac — beordert worden. Man 
glaubi, daß es zu dem „Oregon“ ſto— 
ßen und mit dieſem 
Sen Welt fahren fol. 

Ke y Fla. 17. März. 
ral Sicard iſt ſehr krank und ſchwa 
nn nur auf den Arm eines Of 


und die 
Sm 


„„Twyn 


das 


Meſ— 


Weſt 


eſtützt umher ge ‚hen. 

olaubt, daß er imftande ı 
E zu —— wenn es 
ven Dienſt auf r See käme. 

— 17. März. Heute traf d 

ameri anifchettpijoh Dot „‚Fern‘ 


are 


Te pr te 2 Biest nad) Sen Weit zurüdtehrt, 
erölider in diefem Zurückzie 


s Kreuzerbootes „Montgomery“ 


ein ots Nachgeben des Präftidenten 
| bracht werden joll. 


MeKinley gegnüber gewiſſen Vorſtel— 
lungen der ſpaniſchen Regierung— 
New York, 17. März. Der Effek— 
ten⸗-Markt eröffnete heute im Allgemei—⸗ 
nen zu niedrigeren Preiſen, und die 
Stimmung war unruhig. Dieſer Rück— 
ſchlag war eine Folge neuer Beruhi— 
gung über die cubaniſche 
Havana, 17. März. 
wieder ein Zwiſchenfall ereignet, 
vielleicht den Gegenftand diplomati— 
ſcher Vorſtellungen ſeitens 
Staaten bilden wird. 
Jüngſt ſteuerte der 
Konſul Friedrich Berndes in ſchauſtel 
leriſcher Weiſe 5500 für eine hieſige 
Geſellſchaft bei, welche es ſich zum 
Zweck gemacht hat, Gelder für die Er 
bauung eines ſpaniſch 


Sachlage. 


aufzubringen. DieSpanier haben dies 
alsbald als praktiſchen Beweis dafür 


erklärt, daß Spanien die Unterſtützung 
im 


der öſterreichiſchen Regierung 
Kriegsfalle haben werde. Das machte 
den öſterreichiſchen Konſul doch etwas 
beſorgt, und er hat eilends öffentlich 
erklären laſſen, daß er jenen Geldbei— 
trag lediglich als Privatperſon und in 
keiner Weiſe als Vertreter der öſterrei— 
chtſchen Regierung geleiſtet habe. Man 
glaubt, daß ſich der Konſul noch wei— 
terhin zu verantworten haben wird. 
Waſhington, D. C., 17. März. Das 
Flotten-⸗Departement hat ſeine An— 
ſtrengungen erneut, den Ankauf des 
(etzt in England befindlichen) chileni⸗ 
ſchen Kriegsſchiffes „O'Higgins“ zu— 
ſtande zu bringen, womöglich noch 


ehe der heutige Tag, der Gedenktag von 


Irlands Schutzpatron, zu Ende gegan— 
gen iſt. (Erſt hieß es bekanntlich, „O'⸗ 
Higgins“ ſei an Spanien verkauft 
worden, was nachher von Chile aus in 
Abrede geſtellt wurde.) 

Waſhington, D. C., 17. März. Er— 
hebungen, welche im Kongreß-Abge— 
ordnetenhaus angeſtellt wurden, ſollen 
ergeben haben, daß nur 8 Mitglieder 
des Hauſes der Wunſch des Präſiden— 
ten betreffs Vertagung des Kongreſſes 
unterſtützen würden. Dies wirdals der 
Grund angegeben, weshalb Grosvenor 
geſtern in einer Rede erklärte, daß die 
Adminiſtration keine Vertagung wün— 
ſche. Die auswärtigePolitik der Admi— 
niſtration iſt überhaupt noch nicht be— 


ftimmt vorgezechnet; Manche wollen ſo⸗ 


gar wiſſen, daß eine Neigung beſtehe, 


die „Maine“-Frage bis zum Herbſt | 
ı Schaft Mledo wur 


binauszuziehen. 

London, 17. März. Eine Depefche 
an die Central News aus Rom beitä- 
tiat, 
italienifche Krieasichiffe anzufaufen. 

Es wird hinzugefügt, die Angele— 
genheit werde in der nächiten Sigung 
des italtenifchenfabinet3 erörtert wer- 
ben. 

MWafhinaton, D. E., 17. März. — 
Sebt heibt es wieder einmal, der end- 
ailtige offizielle Bericht des amerifa- 
nifchen Unterfuchungsrathes, 
die Urjache der Zeritörung des Kreu- 
zerbootes „Maine“ feitzuftellen fucht, 
werde Spätejtens am nächjiten Montag 
erwartet, und dann werde der Präii- 
dent fofort eine Erflärung an den 
Kongreß über die zu ftellenden For- 
derungen jenben. 

Fort Scott, Kans., 17. März. Der 
Schul = Unterricht wurde heute aus 
einem patriotifchen Grunde ausgefebt; 
nämlich, um den Schulfindern Gele: 
oenbeit zu geben, die Artillerie bon 
ort Riley zu jehen. welche auf dem 
Meg nach der atlantifchen Küfte 
Stadt paifirte. Neichlid 3000 Ber- 
fonen befadnen fih am Bahnhof, und 
es herrichte großer Enthuftasmus. 

London, 17. März. Cine Spezial- 
depefe aus Rom meldet, daß die 
ialieniihe Regierung das Panzer— 
Kreuzerboot „Varez“ an Spanien 
verkauft, und daß der italieniſche 
Marinemi niſter den ſpaniſchen Bot— 
ſchafter in Kenntniß geſetzt habe, ſein 
Erſuchen betreffs Ankaufs von drei 
ztalieniſchen Kriegsſchiffen werde in 
der nächſten Sitzung des italieniſchen 
Kabinets erörtert werden. 


ington, D. C., 17. März. Das 


ehi, ſich dem 
“und| 
bald nad) | ! 


*ofe, Guatemala, Tiegt, {ft | 


Schlachtſchiff nach 


ment einen 
heißt: 


Händle 


as 
wieder 
hier ein, und dasſelbe ſoll das KRreu- 
zerboot —— ry“ ablöſen, welch' | 
ı aufzuaeben. 


| uifde 
| amerifaniichen gut 
I $s mn 2a). . 
Hier hat ſich fen bereit 18 Borfehr 
der | Bu 

| bon Smeigfa brifen in Deutf 


der Ber. | 


öſterreichiſche 


— 0 
leben 


JenKriegsſchiffes Politiker der Farbigen be 


| Kommiffionst ſändlers 
Geſammtverluſt et 
gewaltiger R enf 
Si 


daß Spanien darauf ausgeht, 3 | Tadenge} em. 
ein Geräthe-Geſchäft und ein 


melcher | 
fügt, ı 


die | 


Kongreß. 

G., 17. März Der 
Blich Doc) in feiner ge> 
rekuti iofih ung die Ernennung 
von —* nce V. Powderly zum Ein 
wanderungstommiftär beitättat, 
zwar mit 43 aegen 20 
gar eine Anzahl Demokraten ſtimmten 
für die Beſtätigung, und die Republi— 
kaner ſtimmten alle, eier 

bon =? erator Chandler, für fie. N 
der ledhaften Debatte, 
*— Hung vorherging, Beitritt Marf 
anna, daß Pom derlys —— ritügung 


& 
u 


mit 


=) 2 


ar 


7 74 
nn m 
ur 


en er 
9 © 
— 2 
o 


Kampa a 


r letz ten 
€ harakte 


Präſident ſan 


er eines 


| 5 deutſche Zweiradhäudler 


Waſhington, D. C., 17. März. Der 
amerikaniſche Konſul in Fr 
M., Maſon, 
Bericht geſandt, 
„Verein deutſcher Fahrrad— 
rt" ıit ein bedrohlicher 
ausgebrochen. Diefer Verein umfaht 
ettva 150 hervorragende Fahrrad 
Händler Deutfchlands, 
ji unter dem, von 
Yabritanten 


sm 


den 
Fahrrad = 
Drud nominell verpfl ichtet, 
kauf amerikaniſcher Fahrräde 
Nicht-Einhaltung 
droht jetzt ſchwere Miß 

s iſt ſchon davon Die 
he vor Gericht ge 


Verpflichtung 
helligteiten und es 
Rede, daß die Sa 


B. 


Ein 
Se 


Händler 3. 
träder u 827 


— 
Deutſche gweir. ad ‚abrifanten 2 
jebt eifrig bemüht, die G — eine 

usſperrungs-Zolles 


Imptyn 
Smeirader —J 
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u 
a. 
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gen⸗E achzug: nn 


Sche 
Schaͤzamnts-Regiſtrar geſtorben. 


\ 17 


MWafhingten, D. E., 17. 
Blanche R. Bruce, Reaittrar des 
des-Schatzamtes, iſt 
8:15 Uhr geſtorben. 

Bruce wurde 
als einer 


Hochwaſſer⸗Gefahr. 

Grayyille, 
Wabaſh— Fluß ſteic 
bier bedenklich, 
der Niederungen 
ter Waſſer. . 

Humanepille, Mo., 
einem Berfuch, über den Bommede 
terre = Greef zu Slomwers Mill zu fabh- 
ren, ertranten Henry Walfer und feine 
zwei Iöchter, und auch Pferd und 
Wagen gingen verloren. Der Strom 
war dermaßen angeſchwollen daß 
Leute von der Mühle, welche die Ge 
nannten zu retten fuchten, gar nichts 
ausrichten konnten. 

—————— 


Litchfield, Ill, 17. März. Fünf 
Meilen nördlich von hier ging ein 
Güterzug auf der Wabaſh-Bahn wäh— 
rend der Nacht in zwei Theile, welche 
zuſammenſtießen 
wei „blinde Bat ſagiere“ 
Trümmer thürmten ſich 
auf, und Verkehr 
ſtockte 4Stunden lang. 

Feuersbrunſt durch Blitzſchlag. 


— 


17. Mär 


getödtet. Die 
30 Fuß hoch 
auf der Bahn 


der 


Er 


Groß-Spirituofendaus der „F. Wun- 


derli Co.“ 
Dig nieder, nebft dem Gebäude 
5 Frant Belpin. 
va $70,000. 
all, welcher der Feu- 
eriwehr die beite Hilfe leiitete, verhütete 
die Zerjtörung des ganzen 

nn 


Stewanee, XU., 17. März. Die DOrt- 
de — oſſene Nacht 
von der verheerendſten Feuersbrunſt 
in ihrer Gſchichte heimgeſucht. Zwei 
Ladengeſchäfte, ein Hotel, eine Bank, 
Reif 


ei 


mit 23 Pferden brannten vollftändig 


| nieder. 


nn 


Ausland. 


Vom Reichstag. 
in, März. D 
uß des Reichstages hat 
Flotten-Vorlage eine Klauſel 
von gen wenn die dauernd 
lagen in ei em Nabr mehr ala 117,> 
525,494 Marf agen, der Mehrbe- 
trag nicht un eine Erhöhung der be- 
jtehenden indireften Reichzhefteuerung 
oder durh Schaffung neuer S 
auf allgemeine Verbraudhs-Öegenftän- 
de aufgebracht werden fol. Die So- 
zialdemofraten ftimmten gegen dieje 
Klaufel, da fie Gegner der Vorlage 
überhaupt fimd. 
Diefe Klaufel war von Benniafen 
ausgegangen, 


er 
“4 


en Aus⸗ 


bet 


an künftige Geſetzgeber. Die Regie— 
rung hatte ſich mit der Klauſel zufrie— 
den erklärt. Der Sozialiſtenführer 
Bebel äußerte ſich ſpottend darüber, 
man glaube jetzt das Ei des Columbus 
entdeckt zu haben. 


Die Annahme der Flotten-Vorlage 
als Ganzes gilt jetzt für abſolut ſicher. 
Die zweite Berathung der Novelle 


zur Militärſtrafgerichts-Ordnung 
wurde geſtern im Reichstage fortgeſetzt. 
Wieder eine ganze Reihe Amendements 
zu Paragraph 8 der Vorlage abge— 
lehnt. 


und |! 


Stimmen. ©Dds | 


sn 
welche der Ab— 


rebublit aniſchen els mıun 


Schachers gehabt | 





2mtit | 
Zwiſt 


und er halte | 
deutichen | 
ausgeübten | 
den Verz | 
rt ganz | ° 


dieſer 


m ee | 
ot amerikaniſche 


I Ur 


Bei | 


| ein 
W ahrſch yeinlich Sind | 


Nandolph Straße in den Gee. 


| ertrunfen fein 


wurde geftern Nacht vom | 
Blig getroffen und brannte vollitän- | 
des | 


Pur | zurüd surufen, 


| feinen Rettern menig Danf. 


Geviertes. und ode k 
; fahrtin gebe es nichts, was ihn noch an 





bitall | 
ı heute dem Obergericht, daß fie 


Steuern | befindlichen Gejchäftes nach 
| Einficht in die 
| babe bereits einige von den Billarbti= | 
Ichen eigenmädtig verfauft. Die ein | 
| gehenden 
755 os an 
en, und fie bildete Tediglich | Mer Dank. 
eine dem Gejeß einverleibte Mahnung | 


| faat werde, 


Shaaren fi ı um * — 
re 

Yuch der Hier 

tag hat einjtim= 


3erlin, 17. 
— 


März 3, 
Handels 


I mig das YFelihalten an der bejtehenden 


Hande ange. Das Hat et: 
ren bedeut uf gemadhjt und 
der erteähnt Ertrag verjchiedener 
Induſtrieller Kaufleute, welche 
auch von freiſinnigen Parlamenta— 
riern unterſchrieden iſt, mehr Nückgrat 
Die N zrarier verhöbnen Die= 
‚13 einen „Aufruf von 
zienrilhen und 2 Demokraten“, 
! „Rational Seitung” revandhirt 
fih Dagegen, indem jie bemerkt, ver 
en, ſei bedeutungs103 
und eine Geg: kun ‚geb: ing eigentüch 
nicht ı nötig. Di: Munditüd der Na— 
i6enalen ſchreibt: „Wir möchten 


* yy 
tonali 


Yannfıtry 
lspolitit 


und 


I w , w A I Po 
an twiffen, mer den „Berliner Bolitifchen 


hat dem Staatsdepartes | 
worin e3 | 


Nachrichten” Die perfide'Barole geaeben 
f 
Freihandel 

der ſozic 


chutzzoll und 
erklärt 


} 
um 


I aiſti⸗ 


„Wir bauen | 
| aen hatte, 


ie Sozialdemo- 
n einzigen zupe 
m agrarifchen Bolt 


den Frei iſinn igen mit 


ı bie Agrarier Ernit | 


den Samms 
den Sozialdes 
enüber beweiſen,“ 
Märzfeſtliches. 
17. März. Die fre inte 
halten ebenfall3 ihre März 
er Verſammlung des 

ſprachen die frei 


Lenrmon 
Lenzmann 


ılten 
i und 
mokraten geg 
Berlin, 
Vereine 
Kr, 
iinni- 


unterja at worden, 


ı die Truppen an der | 
Her die 1848 | 


»Y}>on aule neber 
Inei enſäule, neben wele 


\ 


zefalienen Soldaten I 


liegen, 
K ss niederleaen. 
möglicher Wetfe 
ſchicken. 
Diesmal wirklich geſtorben. 


auch 


einen 


Der befannte 
sle ey, Schöpfer ei— 
ſehr biz 

Stils in der 
nd Seichnerei, ift 
Yun enleit en: 


einmal dor 


er 
JLaT3 
Beard 
nannten, 
Ma— 
infolge 
geſt orben. 


als 


alten Schon 
ren, er inBrüſ— 
"lag, hatten Die 
nem Aufkommen gezwei— 


damals ſchon wurde er todt— 


* 
zweiJah 


darnieder 


Die neue griechiſche Auleihe. 
März. Es wird ange— 
daß eine griechiſche Anleihe 

—— von 30 Millionen Dollars 
in wenigen Tagen flott gemacht wer— 
den wird. Dieſelbe wird gleichzeitig in 
t. Petersburg, London und Paris 
ott gemacht werden. 


im 


(Telegraphiſche Notigen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Ein trauernder Wittwer. 


Macht einen Verſuch, ſich zu ertränken. 


Edward Zipp aus Ravenswood, 
fünfzigjähriger Deutſcher, ſtürzte 
fich heute von dem Pier am Fuße der 
Er 
mie e& in feiner Abficht lag, 
wenn Poliziſt Coleman 
ihn nicht bemerkt und raſch in ein Boot 


wurde 
— 


geſprungen wäre, um ihm zu Hilfe zu 
New Albany, Ind., 17. März. Das 


kommen. Als Zipp zum dritten Male 
auftauchte, bekam Coleman ihn bei 
den Haaren zu faſſen, zog ihn in's 
Boot und ſchaffte ihn auf's Trockene. 
Es gelang dann nach einiger Zeit, den 
ſchon Bewußtloſen wieder in's Leben 
doch wußte derſelbe das 
Er ſagte, 
er hätte geſtern ſeine Gattin begraben 
und ſeit dem Tode ſeiner Lebensge— 


das Daſein feſſeln könnte. Man hat 
den Bedauernswerthen per Ambulanz 
nach ſeiner Woh nung gefchafft. 


— — — — 


einf Theilung. 


H. Crosby klagte 
von 
Thomas Foley 


Frau Majorie 


dem Billardkünſtler 


und deſſen Weib Marie nicht gut be— 
handelt 
unvorſichtiger 
⸗den auf ein Theilhabergeſchäft einge— 


werde. Sie hat ſich nämlich 


Weiſe mit dieſen Bei— 


laſſen. Sie brachte in dieſes 18 Bil— 
lardtiſche im Werthe von 89,000 mit, 
Thomas Foley ſeinen Namen als Bil- 
larbfünftler und jeine Erfahrung, 
Frau Foley nichts. 
der Ecke von State und Adams Str. 
eigenem 
Belieben, geſtatte der Klägerin nicht, 
Bücher zu nehmen und 


Gelder deponire er 


at, daß der Wahlkampf ſich lediglich 


vrehe. u 
| 





und | 
it den Sozialdem»s | 


Der Kaifer wird | 
Kranz 


arten | 


eines | 


| a Boden, 


a litten jchm 








| fchen der ; 
| läßt 


Tefchlagen. 


In den „Coliſeum“ : Brandrninen ftürzen | 
zwei Stüßpfeiler ent, 


Ein Arbeiter auf der Stelle aetödtet, ein An= 
derer fchwer verlegt, 

Ein folgenfchwerer Unfall trug ſich 
baute Bormittag in den Brandruinen | 
des „Colifeum“-Baus zu. Zwei mäch 
tige Stübpfeiler, auf Denen die Iraq 
balten Eingangs an der 
Straße rubten, gaben 
nah und jtürzten * ſich 
zuſammen. Ganz in der 
war zur Zeit eine Schicht Arb 
mit beſchäftigt, den Schutt 
Aſche wegzuſchaffen, welche 
che, ſo verheerende Feuer 
ſacht hatte, und ehe noch 
Schlimmes Ahnenden bei Seit ti 
gen konnten, war auch jchon das ganze 
Unglüc gefchehen. Ein kurzes Krachen 
und Beriten — und mit I ra:pol 
er ftürz teiun lie di 

sinmafle auf die 

* blenden de — 
lag der 
zerſchi nettertem 
während ſich jein \ 
NR. Beder in fürdter! 

en am Voden wand. Cr 
noch lebend 
Horgezoaen, doch hegen Die 

geringe Hoffnung für ihn 

Die übrigen Arbei iter | ſind glücklicher 
weiſe mit uͤngefährlichen V 
davongekommen, — vonihr 
den vonSteinbrocken getroffen 
erzloſe —— 
ere wiederum bet d 
U famen und 


Des 


ſelbſt 
Nähe 


tal iD 
Faaelö 
Kice mit 


aus ıder Schuttmaſſe 


ien IDUT 
er- 


rfu narn, 


und 


während and 
den Flucht zu Fa 
allerlei Rontufionen Davontrugen. 
Becker iſt entſetzlich zugericht 
den. Man ſchaffte den Sch 
ten zuerſt nach der Wood 
wache und von dort nach ei 


DIETDSEI 


anyloh 


den beflasen 
entlich herborgerufen 
Giöher noch nicht feſtgeſtellt 


iſt heute N 


verden. 
Später: Becker 
Englewood Union Hoſpita 
falls ſeinen Verletzungen erlegen 
Rice wohnte an Portl 


& 
m 


and 
öl. und 02. 
Frau und Kinder. Beder war 
Sabre alt, ebenfalls verheirathet 

wohnte Nr. 736 St. Lawrence Ave. 


— — — 


Politiſches Allerlei. 


Zi 


Die „Zentral-Draanifatic 

kei Demokra ai 
Goot Eounty“ Hält heute, 
Abend, 8 Uhr, in Junas 


106 D, Randolph Straße, eine Ettr 
Verfammluna ab. Da michtige —* 


alle, 


5 


fchäfte der Erledigung harten, jo find | 


die Mitglieder erfucht, vollzählig er= 
fcheinen zu mollen. 

Gefundheits- Kommilfär Dr. 
nold3 macht darauf aufmerffarn, 
das fogenannte „Oumbacco“ eine 
Art Kauqummi — Nikotin —— 
und deshalb für Kinder geſundheits 
ſchädlich iſt. Um weiteres Unheil 
verhüten, iſt der Verkauf 
kels an Minderjährige 
worden. 


2 > 
Ren 
daß 


zu 


* *5 * 


Am 23. März wird die ſtädtiſche 
Wahlbehörde die bei ihr eingereichten 
Beſchwerden über ſtattgehabte Ueber— 
tretungen des —— hlgeſehes nä— 
her unterſuchen. Es ſoll bei den demo— 
kratiſchen — —5 verſchiedent 
lich vorgekommen ſein, daß Golddemo— 


kraten von den Wahlrichtern zurückge- 


wieſen wurden. 
xx x 


© M. Straus, ein befannter Ban | 
| tier und Geldmafler, wird höchitwahr- 


Iheinlih als South 2 
fandidat bon ben ! 
geitellt werden. 
mwohner der 3. Ward. 


Schwer verwundet. 


Town-⸗Aſſeſſors— 
depublikanern auf— 


Zwiſchen den böhmiſchen Arbeitern 
Mite Petus und Sohn Kubina fam es 


gejtern im dem von ihnen gemeinfam | 


bewohnten Haufe, Nr. 4830 EoofStr., 
zu einem blutigen Renfontre, in deflen 
Verlauf der Erjtgenannte 
Gegner dur einen 

fchwer verwundet murbde. 
Aufnahme im County-Hofpital, wäh: 
rend der Schiehbold in der Poli 


tion an der Halfted und Mattfon Str. 


| Nun wirthichaf: | 
te Foley mit den Einkünften dez an | 


| den, auf den 
aum | 


Iheil im Namen feiner Frau bei ei= | 


Frau Crosby bittet nun 
um eine gerichtliche 


‚ auch beantragt fie, daß 


Prüfung undOrds | 
I nung Ddiefer ihr nicht zufagenden Ge- 
ſchäftsmethode 


den Foleys bis auf Weiteres unter— 


ihr Geld aus der Bank 


zu ziehen. 
Spraug in den Brunnen. 


Frau Gertie Muſch, die ſeit Kurzem 
Spuren von Geiſtesſtörung gezeigt hat 
—— deshalb auch zeitweilig im Irren— 

hoſpital untergebracht worden iſt, 
— geſtern auf dem Hofraum iher 


Wohnung, Nr. 8100 Aſhland Ave., in 


einen Brunnen und ertrank. 


hinter Schloß und Riegel wandern 
mußte. Der Zuſtand des Verwundeten 


wird für äußerſt bedenklich gehalten. 


Eiferſucht wird als Veranlaſſung DEE | 


Blutthat angejehen. 
— — — 


Wird geſucht. 
Die Polizei 


iſt heute erſucht wor— 
68 Jahre alten W. P. 
Voudinot zu fanden, der ſich irgendwo 
in der Stadt verſteckt halten foll. Bou— 
ninot ſtammt aus Tahlequah, J 


Er verließ vor Kurzem heimlich ſei— 
nen Wohnſitz, und der Sohn des Ver— 
ſchwundenen, Anwalt F. J. Boudinot, 
will ſeine Spur bis Chicago verfol (at | 
haben. Man tft Doppelt beforat um den | 
Alten, weil derjelbe über $500 in ſei- 
nem Beiih bat. 

* Merfchiedene 


Eifenarbeiter, die 


| kürzlich während eines Streiks bei ber 


Firma Fraſer & Chalmers gegen 
Nicht-Unionleute thätlich gewoörden 
find, wurden dieſerhalb von derGrand 
Jury in Anklagezuſtand verſetzt. 


plößlich 


eiter da- 


J. 


“| vırrr N 7 | = moot 
— ingen ı il 


r mit. | 
er MI! ( 


tet wor= 


dieſes Arti- ge— 
heute verboten 


Derſelbe iſt ein Ein- 


von ſeinem 
Revolverſchuß 
Petus fand 


zeiſta— | 


J. 
und ſoll nicht ganz klaren Seiftes fein. | 


ae Arbeit. 


Die Teichenſuche in den Brandtrümmern an 
Wabaſh Abenue. 


Crauer herrſcht in zahlreichen Familien. 


Die Liſte der „Vermißten,“ wie ſie 
an anderer Stelle dieſes Blattes Blat— 
tes in dem Nachtrag zum Bericht über 
die geſtrige Brandkataſtrophe gegeben 
iſt, kann noch keinen Anſpruch auf Ge— 
a uigteit erheben. E38 haben Sich heute 
ormittag verſchiedene Perſonen — ſo 
e beiden Grollmanns — gemeldet, 
elche darin annt ſind, aber glück— 
ch genug waren, dem Verderben zu 

entrinnen. —— werden neu 

Namen angeme en 
| angeblich zur } 


sr 
B 
di 
g pr 


ı 
m ten 
li 


eit des Brandes in dem 
Aner-Sebäude les haben und die 
man feither nicht wieder gefehen bat. 
Solche Perſonen iind: IM. Beterfon, 
6036 Garpenter Straße, VBerlandt 
| Elerf der Dlmftead Scientific C9.; 
Charles U. Hippard aus Jefferſon 
Park, ein Angeſtellter d 
—— 


1! f 
Board vw 
on F ß 


zrau Watki 
Nr. 41 
des zer— 
geweſen 
Abe. 


—* 
tigt 
Grand 
— 


beſch häf 


tsbetrieb 


der Firma | 
| bis 


.vertraut wa— 

n der Befürchtung Ausdruck, 
b eine größere oder Fleinere Ans 
halb Chicagos anſäſſi— 

dieſer Geſchäfte bei den 


nen ſind, deren Na— 


cht kennt. Es ſollen 
in beiden Geſchäf- 


nd und mehr ſolche Kun— 
geweſen ſein 
t bat heute mit 
eaorınen, Die 
ıach ven 
nn zu 
ham 
mer 
In der Nähe 
s wurden gleich heuteMor— 
unkenntlichen Ueberreſte einer 
gefunden. Welche von den vier 
fünf vermißten Frauen dieſe ge— 
n maa, wird ftch I taum feit- 
fen,doch halt man 
Rt, E. Harris 
3 var, die erit 
Stelle Buchhalterin bei 
ad En. angetreten hatte 
| rige, jeßzt völlig verwaiſte Sohn 
dieſer > u weint ſich zuHauſe faſt die 
Augen aus. Man hat. jeine in Oran 
Ka 


der 


ber= 
durch 
leitet dieſe 
aber noch 


de: 


Jun 


sen je! 
ſtell ent la 
die Wittwe von 


Str. geſtern 


Ya 
üln 


| ph ifch von feinem Unglücd benachrich- 
| tigt und diefe werben ihn wahrfcheine 
ich zu Fich nehmen. 

Dr. Price von Nr. 792 Waſhtenaw 
nue wartet vor der Branpjtätte auf | 
ie Yurffindung der Leiche jeines Brus 
ers Charles, des Kaflirers der Olm= 
ftead Co. — Wie Dr. PBrice faat, wird | 
feine alte Mutter den Tehredlichen Tod 
Jüngſten ſchwerlich lange über 
Die Greilin hatte geitern Wlor- 
jungen Manne $100 mitgeges 
damit er diefe für fie auf dieBanf 
Geld würde fie jeßt gerne 
rzen, menn nur der Sohn ihr 

| WR i 
Die Mutter 


mn 
} 


bon Fred Nobertfon, 
sine anderen Angeitellten der Ofm- 
tead Co., weicher ebenfall® vermißt 
vird, fand jich perſönlich erft in der 
— und dann auf der Brandſtätte 
ein, um ſich Gewißheit über das Ge— 
ſchick ihres Sohnes zu verſchaffen, 
doch vermochte man ihr ſolche nicht zu 
geben. 
Die Frauenleiche war ſchor 
ſieben Uhr gefunden worden. 


r 


1 U: 


um halb 
Srit um 
r Nachmittag ftießen die Feuer: 
wehrlsute auf einen zweiten Leichnam, 
den eines Weannes. Auch diefer 1it voll: 
— verkohlt und unkenntlich, daß 
—J ifizirung ſchwer, wann nicht 
—— ich ſein dürfte. 

Später.—Charles Hippard, der 
oben als „vermißt“ genannt wird, lebt 
und iſt unverletzt entkommen. So 
melden aus Columbus, O. Verwandte 
von ihm, die er telegrap hifch von ſeiner 
Errettung benachrichtigt hai. 

Eine ungeheure Menſchenmenge, 
die von der Polizei nur mit Mühe zu— 
rückgehalten werden kann, umlagert 
gegenwärtig die Branditiä itie und mar= 
| tet ungeduldig auf Die Auffindung 
| weiterer Zeichen. Um halb amwet Uhr 
find in der Nähe des Yahrjtuhlichach- 
Ynzapl Leichen gefunden vor: 


ehr! 


Den 


| tes eine 
| den. 
lichkeit der 


Pater 


bertohlt. — Die Leiche 
| Frau Harris tit don ‚deren 
an zwi künſtlichen 
| identifizirt worden, welche die 
unglückte gehabt hat. 

Hilfs-Baukommiſſär Shea hat heu— 
| te die Brandruinen genau unterjucht 
und die Beichaffenheit dei 
‚Smerfon“-Gebäudes folgenden 
richt erſtattet: 

„Mein Haupt-Augenmerk 
ſi rg 1, ausfindig zu machen, 
den 10 
be iden —— verurſacht hut. 

roh eingehender Prüfung bin ich zu 
der lieberzei ugung gekommen, daß das 


Ver⸗ 


Yan 
der 


was⸗ 


Sehäude Schlecht fonftruirt war. Wär | 


ren bie hölzernen Klammerbolzen or: 
‘ich angebracht worden, fo wurben 
dr Wünde nicht fo Jchnell ein,einirzt 
je'n.  Diefe Klammerboljer aaben | 


Deni 


aber dem eriten Unprall nad) un) ven | daß Schneider unſchuldig iſt 


Sterben fehlte in Fu.ge 
feſte Stüge,“ 


bejlen eine 


deren Inhaber fich | 
| Durch) 





— ſoll g | 


bei | 


noch | Die 
| löſte der 


pids — 0 


Auch dieſe ſind bis zur Unkennt- 


feſſionelleßPatrioten werden den 


ſüdlich bis ; 
| bis 


| Str. 
ı und feinen Adjuke 


tag ſchon 
anſtaltet worder 


in 


dafür, daß | 
Nr, | 


der | 
Der | Stat 
| gem 


| 
| 
I 
! 


| 
| 
| 
! 


| dem Er:Xf 
| Gemeindefchreiber Barne 





rich“ te 


ellen Zuſammenbruch der 
| Schneiber, ber 


ı gung bes q 
| nalverfahrens vor Richter Tuthill. D 
| dieier a 
Be⸗ 


Kerſten bis zum 26. März ve 


unter einer Bürgſcha 


Beruf, ſoll bekanntlich 


ſchafft haben, 


Tode Hart's deſſen 


Geleſenſte | 


Deutiche Heitung 


— Dun — — 


St. Patrids: Tag» 


Er wird —— mit dem Andenken an 
den Aufſtand im Jahre 1798 gefeiert. 


Vom Wetter begünſtigt, wie faum 
je zuvor, feiern die Jrländer Chicagos 
heute mit großer Gi inmütbigfeit den 
ie ihres nationalen Schutz— 
patrons, des großen SHeidenbetehrers 
und „ Schlangenaustreibers“ Pat 
rick. M religiöſen 
bindet fich — N sahre aber 
eine batrioti che, zur rinnerung 
die revolut l 
im As 
wird das 
und des 
das Sehlichlagen Diefer Beweaung 
das Yusbleiben Der 
franzöſiſchen Hilfe verurſacht — 
dem Leben 


St. 
Feier ber 


(tl Der 


in 


( Vor * 
1798. sk ten 


Andenten 


s tapreren Jane geeh tt, me 


hl! r 15 nn. nr 
bezahlen mußten, und hro 


heutt 


mufhn 
uthn 


gen Gedenktag 


| ganaspunfte neı 
| machen, 
es — —AI 


welche 
großen Zieles v 


\ 


Des 
pr 

wird. 

artt aus ) 


unter 


Bom Heumı 
halb zwei Uhr 


| — m ar alle 


ılten: 

som Heumarkt dur—e 
Ad Str.; in Adams 
lich zur Halſted, und 

Str. ſüdlich zum Jackſon B 
öſtlich bis Michigan Ave.; in M 

zur 12, Straß 

zur Wafl 
ington Str. weitlich bie 
Glart nördlich \ 


negeva 


J 
—8* 


dams 


— — 


ſington 

h bis Indiana und 
Indiana Str. weſtlich bis zur 
Dort wurde vom Großmarjial 
Nepu iiber 
die Parade abgenommen 

Hug ic 

Auf der © 

ein 

) ds werden 


77 
sid 


ſämmtliche iriſchen Verein Feſt 


keiten in ihren Haller 


der Cent ira 
öffentlie iſſenve 
—— Wkarte 
O'Donnell Rede 
im Tremont Houſe 
of St. Patrick“ eir 
die Ex-Richter Mo 
gaſt, Luther Laflin 
Kavanagh und EN 
yonnen worden ji 
ner, 


Die Grand Jury. 


H. 


Be⸗ 
Be⸗ 


Prüfung des 
welches die Polizei 
hen Giftmörder un 
Layden geſam— 
Hufſchmi ie 


den alten Lohn— 


laſtungsmaterials, 
| gegen den angeblid 
Grbichleiher Thomas 
melt hat. Yanden, ein D bon 
juhrmann Martin Hart mittels Queck— 
filber-Sublimat3 aus der Welt 
nachdem er ich 
in das Vertrauen des Mannes 
16 lichen hatte. Lahyden, fein Sohn 
Dmens und ein gei J MichaelBurns 
.. ferner beſchult nac h 
Koff 


Je— 
ur 


haben. 

J. J. Tutt und S. 
wegen Hehlerei in Anklagezuſ tand ver— 
ſetzt. Sie ſollen 10,000 Zigarren an— 
gekauft haben, die von einem Abliefe— 
rungswagen der Firma Vallens KCo 
gejtohlen ı morben waren. 


—— — — 


— ehe: 


Dem RichterDooley wurde Beute de 
Butcher Michael Petri, von Nr. 755 
May Str., unter der Antl. age des un— 
ordentlichen Betragens und der Be— 
drohung — Der böſe Petrick 
ſoll eine gewiſſe 
ſchon ſeit längerer Zeit mit ſeinen Lie— 
besbetheuerungen verfolgt haben, und 

als das junge Mädchen ihm vor Kur— 


zem erklärte, daß es nie und nimmer 
Der | 


feine Gattin werden Tönne, 
Unhold 


ſoll 
in ſeiner ſinnloſen Wuth aller— 


ee i Droh 5 an Dr DER 
lei fchredlihe Drohungen ausgeftoßen | fih am Dienftag Abend vor 


haben. — Die Verhandlung des Fal⸗ | 


les wurde auf Betrids Gefuh um eine 
Woche verjchoben. 


Kur; und Ken. 


* Die fünfjährige Angela Baifeno 
ift gejtern bei ihrer elterlichen Woh- 
nung, Nr. 273 Taylor Straße, durd) 
einen Wagen der ele —* Straßen 
bahn überfahren und getödtet worden. 

* Auf Veranlaſſung de3 Theater: 
Unternehmers Litt ift gegen den Udvo- 
faten 3%. Fanning Lathdam von den 


Großgeſchworenen eine Anklage wegen 


* chlagung erhoben worde 
Vorderzůhnen Unterſeh agung erhoben worden. 


* Richter Chetlain bewilligte heute 
ſſeſſor Gunning und dem 
tt die Verle⸗ 
egen ſie eingeleiteten Kri mis 
jegenmwärtig nicht im Rriminal- 
gericht: Dienft bat, maq e35 geraume 
Zeit dauern, ehe die fraglichen „Falle“ 
zur Verhandlung gebradht merden 
fönnen. 


* Die Verhandlungen gegen Philipp | wir. 
am Viontag q hend auf jur U 


Frau Ada Faith in ihrer 8 Bohnung, 
Nr 2 Tells Str., 
verübt haben Toll, if heute von | 
worden. Bis 
ft ton 8600. 
Volizei neiat übrigens der na au, 


fich bisher eines guten Sufes zu 
freuen gehabt haben. 


ers 


aud | 
an | 
‚stland3 | 
eiſt Reden 
tobert Gmmets | 


lche 


erivarieien | 


mit | 


Oo | 
Wells 


Boydſton 
Die SGroßgefchwoorenen· beſcha ſtigen 
ſich heute mit der 


ma 
tot 
! Weil 


| Toll,ınuß Diefer®aum entfernt wer! 


tarfhohnrne 
Varkbehorde er 


| geſagt 
ſetzu 


Moiſeau wurden machen 
‚uUlCAe 


I gejtern in der 
tion auf der elti 
} 





| Eounty 
| ten. 

' baufe « 
| einem Frachtwagen und einem Wag: 
ı aon der elet 
Sufanna Subana | 


| walt 


| Beichlag legen laflen, 





einen Raubanfall | 
Richter | A 
tichoben | iu: 
dahin fteht berAngeflagte |: 

Die | 


er ol | 


Weſtens. 


Nict mehr jo zuverſichtlich. 
Der G 


attinmörder Ehris Ulerıy bat nur ges 
ringe Ausficht, dem Galgen zu 
entre, 
Nahezu | 
Sattinmd 


| ten Ted * 


ber! ride en, 
chaerade 


reits 
fängt na wieder 
Schickſal ernſtlich beſorgt zu ſein. 
ne anfänglich zur Schau getragene Zu— 
verſichtlichkeit hat ſich gerade 
Gegentheil mürriſck 
und augenſch ißerſt niederge— 
er ſich nach wie vor 
ſt ruhig und gefaßt zu 
Merrys Freunde ſind bisher 
| z gewe ſen, einen 
ebentuell an 
appelliren zu 
lb ſehr un— 


32m418 
jemals 


It NN 
ın us 


Sr rt 
+ Ir 2 
inlich au 
hYanon TERRA 
ſchlagen, obwohl 


demuh 


erſcheinen 


4 153315386 
L m DA 


np 


yet eifrig mit der Sicylung bet 
beichäftiat, 
m noch nicht gelungen 
nur den gerinaften Unbaltspun 
einen ı yebler ; 
ten, auf Grund deffen eine W 
| rfahrens mit Ausſicht 
den könnte. 
dieſen Umſtän— 
noch zu erhoffen hat, iſt eine all— 
ige Umänderur g des Todesurtheils 
n afe, Dt 
rzu beine: 
ij nach allgemeinem 
mehr al3 zweif 


joll ıl 


liDu 


ie chniſche I 


der 


ntor 
ick 


slınaltı 
siUusiı uk 


t der Souwerneur bie 


fallen m 


bau 


y * 
De Such ausſtra 


ird, 
Iton 
44 4 
dung 
. hrt 


nm 


4 
a 
3.8 


u 


1* 


F 


our yerneur — 
zu rveniren 
15. April Das 
haben. 


Gin ungelöftes Gcheimniß. 


jeitern end: 
digt worden, 
i dei 


c Behr 
lehnen ſich 3 
aus zuſprechn, ob Kontroligeijt‘ 
richtig gerathen hat oder nicht. 


— — 


Keine Rettung für die Ulme. 


geheißen. 
es ab, 


nr 
J 


mn 


Dor dem Hachfchulaebäude in Lakı 
Beim fteht eine prächtige alte Ulme 
das Gebäude vergrößert werden 
ven 
Die Schulperivalt tung hat die Lincoln: 
rfucht, ihn nad) der 
fen, die Barffom: 
ıder hierauf nicht ein: 
veritändige haben ihren 
at, daß die Ulme in Yolae der Ber: 
ng eingehen würde, und da till 
man fi nicht erjt unnüge Koſten 


12 


Ein Behvogel. 
Arbeiter Eoward Gleafon fiel 
ta aD dtiſche n P un ir St ta: 
eite von einer Leiter 
zog ſich Verletzungen zu, 
Ueberführung nach dem 
Hoſpital nothwendig mach— 
Auf dem Wege zum Kranken— 
gerieth die Ambulanz zwiſchen 


ex 
Der 


herab 


Ce 
Nip 
Die 


und 
feine 


trifehen Straßenbahn in’2 
Gedränge. Gleafon wurde auf den®Bo: 
den des Magens aefchleudert und fam 
halb todt in dem Hofpitale an. 


— — — 


Ein Krüppet geworden. 


Francis W. Scott, 
der Drucderei bon Butler Bros., 


ein Angeftellter 

lief 
feiner 
Wohnung, Nr. 261 Elm Str., mit ei: 
nem Befannten in einen freundjchaft: 
lichen Ringfampf ein. Dabei ftürzte er 
einen offenen Kellerhal3 hinunter und 

erlitt Verlekungen der Wirbelfäule, 
Die ihn — des Gebrauchs feiner 
Beine berauben werdn. 


Mit Belhlag belegt. 


Die Chicago Title & Truft Ep, hal 
ihrer Eigenfche aft al3 Mafjenvers 
erin der %. D. Zernig Company 
auf ein Grundftüd an Berfelet) Apenua 
welches Albert 
Steinfe, dem durchgebrannten Schaf» 


in 


| meifter ber DEREN Firma, gehört. 


* Das 12ftödige Omings » Gebäus 


| de, Efe Dearborn und Adams Etr. 


iit durch Kauf in den Beſitz des Herrn 
Eyrus H. MeCormid übergegangen. 
Der gezahlte Preis beträgt 425,000. 


Das Wetter. 
auf dem Aupdttorfumthurm 

en 18 Stunden folgendes Wetter 
die an ıgrenzenden Staaten in Yuss 


Schön heute Abend; morsı 


0 und Umgegend: ! 
lebhafte nördliche 


ı wöltt und unbeitändig; 


Theilmeife bemölft heut 

d S Temperatur in dei 
dfihe Winde, 

nd morgen; MAlı 


Ö zute Abend uml 
im äußerften füdlichen 
de. 
{ Ah der Temperaturftand feif 
Berichte wie folgt: Geftern Wbent 
‚Grad, Mitternacht 40 Grad über Aull; 
heute Mo: rgen um 6 Uhr 86 Grab und heute Dis 
tag 44 Grad über Null, 
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ERTORLEERARITETTURTT STETTEN 


„Srgend ein altes Mittel“ 


genügt zum Reinigen — denken manche rauen. Allgs ift gut 
genug für fie— wenn fie nur viel für wenig 

Geld erhalten. Dies ift fiherlih unflug. 

Lohnt es fich nicht der Miühe, zu ergründen, 

welches Mittel am beften wirft, ohne Sarbe, 

Holzwerf und feinere Sachen zu befhädi. 

gen? Pearline ift das bejte Reinigungs: 


mittel, 


Pearline erfpart Reiben — verrin- 
ia gert Arbeit und Abnusung. 


Kein Material 


ift zu fein dafür, 
Müt ihm kann man Alles, was Wafjer ver: 


trägt, wafchen und reinigen. 


549 


s’IzPearline 


Bajement. 


braun ‚slafiı te Steingut Mil 


a noläfer alle Größer 
Kr. 8 ertra ſchwere r 
„me mit_ ver 


un "det 
Odds 
nerte 


Odd⸗ 


liern, 


— gt 
doien, und IT 
QAutwabl ... . 
Opds and Ends in 
zölligen Platten und 
mit Deckel 
Groceries. 
Waſhburn Crosbys Superlative 
das Faß. ee» 
der Sad für 
Dersens Frische Gier 


G68E 
.10e 
1 

er 
43e 
‚ve 
ine 

d. 264 
nie 
ne 


Arı mours mi 
Amport. Anchopi 
Golumbia hiver Yı 
Noriweg. Häring, 
den: vu gr Be 


Liberto 
Deutiche 
Fancy arobe 3 


Bid 


Das 


— — — — —— 


elegtaphiſche Juli; zen. 


Inland. 


— Der Stadtwmarſchall von St. 
Joſeph, Mo. George H. Leonard, wur— 
de von einem Farbigen ermordet, den 
er wegen Diebſtahls verhaften wollte. 

— Die Gewölbe der Peer 
Sparbant zu Mount Pleajant, M lich, J 
wurden nächtlicherweile um $3000 bes | 
raubt. J 

— Das „San Francisco Chroniele“ 
ſagt, die Ernte in ganz Californien ſei | 
getährdet, wenn nicht bald Regen ein | 
trete, 

— Niht meniger al 5 
baben Binner 24 Stunden in St.Louis | 
auf verjchtedene Weile Selbjtmord be- 
gangen, darunter zwei wegen Beichäf- 
tigungsloſigkeit. | 

— Die tepublitaniiche Staatskon-⸗ 
zention für Rhode Ysland tagte in! 
Propidenee und ftellte Elifhba Dper | 
wieder al Goupverneursfandidaten| 
auf. 


Perſonen 


Einbrecher drangen zwiſchen 
Nacht und Morgen in die Bank von 
Bruceville bei Joliet, Ill. und erbeu— 
teten einen Blechkaſten, welcher eine be— 
trächtliche Geldſumme, Figenthum 
eines gewiſſen Dabid Lloyd, enthielt, 
außerdem 810 Bankgelder in kleiner 
Münze. 

— Der berühmte junge 
Virtuoſe Joſeph Hoffmann, 
kürzlich in New York ankam, 
feinem Zweirad verunglückt, 
Direktor Thomas war daher gendtbis 
feine in Philadelphia, Baltimore m 
Mafhinaton angekündigten Konzer 
zu verichieben. 


— 7%. 9. Mardfeldt, deutich-ameri- 
fanifcher Yournaltit un jeitt Jahren 


reiſender Vertreter des „Volksbote“ von 
Brenham, Tex., vergiftete ſich in Gal— 
veſton, Tex, mit Morphium. Er hat 
Frau und Kinder in Bremen, Re 
land, und man fann fih fein Moti 
für den Gelbjtmord denfen, ala 
haftes Heimmeh. 


"usiau». 


— Der Spanische Regierungs- Agent! 
Sanboval unterhandelt mit dem Nord: | 


deutjchen Lloyd über den Ankauf einer 


alter und langfam gehender Dampfer. | 


— Die britifhe Barfe „Britifh 
Princeß,“ von Leith nach Liverpool 
beitimmt, ftieß mit einem unbefannten 


Dampfer zufammen, der mit allen Sn= | 


ſaſſen verſank. 

— Aus Kiel wird — — da 
Japan eine Torpedo-Korvbette gekauft 
hat, welche dort von — Krupps fü 
Braſilien gebaut wurd werde 
übrigens dort noch * andere Tor— 


pedo⸗Korvetten für Braſilien gebaut. 
— Im Vorſtadigebiet von T 


Es 


niſche ärztliche Miſſion von einem 
Pöbelhaufen angegriffen; die einge- 
borenen Hilfsärzte wurden mißhandelt, 
und einer wurde ermordet. 


— Einer neuerlichen Meldung ud 


Kairo, Egpypten, zufolge ift eine jtarfe 
Abtheilung Derwilche, die nad 
Nileinfel Schebalyia vorrüdten, mit 
Verluft von 38 ZTodten zurüdgeichlas | 
gen worden. ’ | 

— Der franzöjiichePremierminifter | 
Meline empfing geitern eine Deputa- 
tion „aewichtiger” PBerfönlichkeiten 
aus der Bretagne, welhe um Schub | 
gegen die Einfuhr franzöfifcher Pferde | 
in Franfreih nachjuchte. 

— Der Zmed der Mobilmachung | 
der franzöfiichen Flotte wird jett da= | 
bin erklärt, Rußland durch eine Flot= | 
ten-Rundgebung im fernen Often zu | 
unterftüten. Co jagt das Barifer | 
Blatt L'Aurore“. | 


Sualer 6 


J Fane 


25,5 


ı nit nambaft gemachter 


| an die Ver. 


€| Englands 


(eb. | 


h 
| 
t 
Ü Die d 
Hi 


ſchung⸗ 
King-Fu, China, wurde die amerika— 


der | 





den 18. März. 


Groceries (Fortſetzung): 
atſup, die Pint-Flaſche 

3 Pid. für 
Peaberry Kaffee 


1.00 


Kacav &t 


* Zarntn? ae 
y Santos und 


id. =0e, 


Spezialitäten. 


m 8.30 Vorm. auf dem Dritten Floor — 


ten Floor 
mere Golf-Kap 


— Mie au London gemeldet wir), 
haben die Ver. Staaten für die, bisder 
Braſilien gehörigenKriegsſchiffe „Ama 
Braſilien gehörigen Krieasſchiffe 
„Amazonas“ und „Almirante Abreu— 
all“ etwas über 21, Millionen Dollars 
zu bezahlen. 

— Wie da3 Iageblatt”" jagt, 
wird das Striegsichiff „Deutichland“ 
noch eine Zeitlang als Flaggenſchiff 

»es deutſchen Geſchwaders in den aſia— 

tiſchen Gewäſſern bleiben, und Prinz | 
Heinrich wird nächites Jahr in einem 
anderen Schiff zurüdfehren. 

— Das in Rom ericheinende Blatt 
„stalta” theilt mit, daß ern, vorläufig 
Vertrauens 
beamter des Vatikan mit 11, Millio— 
nen Lire (300.000 Dollars) durchge= 


B 


——— 


brannt ſei und ſich wahrſcheinlich nach 
‚ der griechifchen Jnjel Korfu gewandt! 


babe. 


— in der italtenifchen Abgeorbne- 
tenfammer fragte Oberftleutnant Sus= ! 


| tani an, ob es mahr fei, daß da? ita- 
lieniſche Kriegsſchiff „Carlo Alberto“ 


Staaten verkauft worden 
ſei. Der Flottenminiſter Brin gab 
eine zweideutige und ausweichende 
Antwort 
— In London fand geſtern Abend 
jährliche Diner des Verbandes 
britiſchen Handelskammern ſtatt. 
er Präſident der Londoner Handels— 
börſe Achtb. C. T. Ritchie, hielt eine 
Rede über die auswärtige Sadlage, 
worin er alle frieg eri iſche Waitation 
berdammie und ertlärte, daß dieBor- 
gänge im Diten bis jeßt feine Urfache 
ein friegerifches Cinfchreiten 
bildeten. 


für 


Dampfernachrichten. 


“anaelemmen. 


New York: Lahn von Bremen. 
Keapel: Saale, pon New York nad 
Bremen. 
Liverpool 
delphia. 
Southar 
Hort. 


: Belgenland von Bhila= 


mpton: St. Paul von 


Nem | 


Mbacaangen. 


Nem York: Scotia nad Hamburg; | 
Maſſilia nach Marſeille. | 
Baltimore: Dania nach Aarhuus, 
Dänemarf. | 
Southampton: ITrave, 
nach New Norf. 
Liverpool: Sylvania nach Boſton. 


Lokalbericht. 


— — — 
Politiſches. 


demokratiſchen Aldermen— 
Kandidaten. 


Republifaner, die gerne Stadtväter fein 
möchten. 
Die Demofraten haben gejtern in ben | 
verſchiedenen Ward-Konbenten folgen= | 
de Aldermen-Kandidaten aufgeſtellt 


. Ward —John J. Coughlin. 
2. Ward F. Gunther. 


Jard— Wo ı bis morgen verjchoben. 


Solvin. 
O’Mallev. 
5 yar NM ‚Walter. 
2. IR ard— Au tin” ©. Serton. 
26. AR ard William E. Schlake. 
27. Ward—W. M. Auliar. 
28. Ward —John Bigane. 
2, MWard— Robert Wulcaben. 
30. WMard— Nomination verfchoben. 
31. Ward— Daniel 2. Jeſſe. 
32. Ward— Jeſeph Da e 
33. Maar d— Tr. Hunb i 
3. Ward—Eamuel Coot, 


ſtattfinden, 


ſich nachbenannte K Be en 


| Willen, von Rate 


und Toms | 


Die Nominationen erfolgten in ben! 
meiften Warbs per Aftlamation. Die 
Demofraten der 3.Ward werben | 
wahrjcheinlich U. 3. Perrigo aufitellen, 
ſie verſchoben indeß Die Nomination 
auf morgen, Freitag, Abend. | 

Die aeftern ebenfalls aufgeitellten 
demofratifchen Zormn-Tidet® lauten 
wie folgt: 

' 3 Nortt Town. 

Affeffor— James 3. Gray. —21l. Ward. 

Stollettor—Auliu® Salomon.—22. Ward. 

Superpifor— Vincent 9. Perting.—24. Ward. 

Elert— Frederid Ninderer.—20. Ward. 

South Town. 

Allefor— Henry Studart. 6. Ward. 

Kollettor— of. MNamara.—. X 

Euperbifor— Beni. Parnett.— 

Glert— Francis 3. Contoy, 4. 

Weit Town. 

Aſſeſſor —¶Timothy €. Nyan.—19. Ward. 

Kollettor-—Emil Gerveny.—10. Ward. 

Euperviior— Dr. Geo. Yeininger.— 1. 

Elert Eow. Warnid.—ıIS. Ward. 


Hyde Park. 


Wkar 
Ward. 


Aſſeſſor—J. G. 
Supervifor—) 
Kollettor—M. 
Elet— Richard % 


Afchor 
Kollektor 
Superdiſor 


Clertf ⸗Otto .Alling. 

Die Lake View demokratiſche 
Konvention wird erſt morgen 
und diejenige des 
Samſtag. 

* x * 
Auf republikaniſcher Seite bewerben 
um 


Abend 
Town 
Calumet am 


Die 
it 


Ald 


erman-Nominatio 


Reilley. 
niel Hoͤran. 


E. Kent. 


Patterſon, 
Holbrook'ſche, Nr, 


> Emigert. 

ld. Se. 

\ z 
Herman, 


John Ar 


Er-Ald. 


Dudley, Ald. 


Butler, Henry Swartz, 


W.Ackerman, 


ard Shutter 
. War i ir . Roberts, Edivard 
5. F. Lott, Joſeph Badenoch, v. K. Davis, 


George Hanne 


ard 


34. Ward nd Jn Viath 
Lachlan. 

Die republikaniſchen Primärwahlen 
finden bekanntlich morgen und Tags 
darauf die Nominations-Konvente 
ſtatt. 


Alerander 


* * x 

Mayor Harrilon bat 
„St. Batridtaasreife* nach Ditamwa, 
Soliet und Bloomington angetreten. 
Bereit3 am Abend hielt er in dem erit- 
genannten Yandftädtchen eine begeiltert 
aufgenommene Untprace an feine „eis 
riih-amerifaniichen Mitbürger”, und 


im Laufe des heutigen Tages wird er 


den Erinsföhnen in den beiden ande= 
ren Städten Honig um den Mund 
Ichmieren. Wenn man gerne Gouver- 
neur werden will, muß man eben bei 
Zeiten das Erjen jchmieden. 

* * * 

In nächſter Zeit finden folgende Zi— 
vildienſtprüfungen ſtatt: 

30. März, 9 Uhr Vormitta a8: 
Beiwerber um Anstellung als Au 
” den ſtädtiſchen Röhren. Narde. 

April: Für Bewerber um Anitel- 
a als Lagerhausmetiter der Bride- 
mel, 

Die Anmeldungen müffen vier Tage 
bor dem Datum der Prüfung 
Zivildienſtbehörde, im mer Nr. 400 im 
Ratbhaus, eingereicht fein. 

* »« x 

f3- Ko tomptroller Halten 

tern die Iomn-Stolleftoren 
erfucht, Die erhobenen Steuern für 
1897 abzuliefern. Statt der füllfgen 
3 3 Mil onenDollarz hat Stadt-Schag 
meilter Hummel fomeit nur $225,869 

von den Solleftoren erhalten. Nur 
Kolleftor Bradiham, vom Iomn Nef 
ferfon, tjt bisher feiner Pflicht nachge- 
fommen und bat alle eingegangenen 
Gelder abaeliefert, während Stolleftor 
View, bi3 heute no) 
nicht einen Gent der Stadtfaffe zuge 


fü hrt hat. 
North 


ifſeher 


hat ge— 
ernſtlich 


wurden: vom 


South T ⸗ 
u) San HDD | mon Örollmann, 


en 000, Hnde 
Lake 850 00, 


Park 


ton Bremen! 


* Qakt Euch nichts Anderes in die 


| Hand jteden anftatt Fleifber’3 Deutfche 


Strickwolle. Jeder Strang enthält das 
Wort Fleiſher's. Keiner iſt echt ohne 


dasſelbe. 


den iſt. 


die muthige Werkführerin in der 


Town- 


benſtöckigen 


' Der 


| ten fich bei 


| wundern, daß d 


Er:QAld. | 5 
| dringen. 


| aus fJtarfer 


| Brandftätte ftehenden 
Me: | 


aeitern jene | 


| thet; Gleftrotechnifer bei der W. 


Für | 


bei ber | 


| balterin 


| mill, Aaı ideville 


Town 


ı Iprun aen, 


ago, Donnerftag, den 17. März 1898. 


' Der "Brand an 3Babafh Avenue, 


Dollftändige Kifte der der CTodten, Dermißten 
und Derwundeten. 


Der materielle Schaden beziffert jich auf über 
$800,000 

Der Verluft an Menfchenleben und 
an materielem Gigenthum, welcher 
durch die geftrige yeuersbrunft an 
Wabafh Ave. verurfacht worden iſt, 
ftellt fich nachträglich als noch größer 
heraus, al& zuerjt angenommen IDpT- 
Einige von den ‘Perjonen, 
welche in dem geftrigen Verichte der 
„Ubendpoft“ als vermißt namhaft ges 
macht worden, darunter Wiiß Carney, 
No— 
tenbinderei der National Muſic Com— 


pany, ſind ſeither zwar wohlbehalten 
müſſen 


wieder aufgetaucht, dagegen 
der Liſte eine Anzahl von neuen a 
men hinzugefügt werden. 
Feuer, in dem Tapetenl ager von Fr 
red Beats & Co., im dritten Gtod: 
werk des Ayer-Gebäudes, Pr. 215— 
221 Wabajh Avenue zum 
gelangt, griff in dem nur leicht ges 
bauten Haufe mit rafender Schaellig 
feit um jih. In allen Theilen des jie 
Baues Mat 
Material in Menge 
Bun nos und andere Mufitinjtrumen 
e ‚ Papier ı ınd Ehemitalien, letztere 
hec up tfächlich in dern Lokal von Sweet, 
Wallach & &o., Händlern Pho 
Material im fec Sf en -. 
Aner-Gebäudes. Die Chem 
kalien erplodirter zum Iheil, und un 
ter der Gewalt der Erplofionen Tant 
ganze Bau in Trümmer. aus 
den Kuinen fchlugen die Ylam 
verboppelter Bewalt empor und 


mit 
togra we 


tnert Des 


er 


ariffen die anjtohenden Gebäude, das | 


223 


Twitchell'ſche, Nr. 223, und das 


In dem ner ichen Gebäude hat- 
Ausbruch des Brandes na 


Abe. 


300 Perſonen befunden 
furchtbaren Schnelligkeit, mit welcher 
der Brand um ſich griff, iſt es zu ver 
die weitaus meiſten von 
dieſen Leuten —— rt in's Freie ge 
langt find. Die Feuerwehr bat zu ih 
rer Rettung iveni a gethan. Das Hod) 
bahnaerüift behinderte ‚die Löſchmann 
ſchaften in ihrer Ihätigfeit, Leitern an 
Ayer'ſche Ge zu 


—* er 
wies ſich als unthunlich 


hezu 


das 
3 nd ebenfo 
unmögl lich war es fiir die — F 
leute, in das brennende Haus einzu 
Am meiſten haben noch ei 
nige Bürger ausgerichtet, melde Das 
getheerter Yeinwand ge 
fertigte Dach eines in der Nähe der 
Mobelwagen: 
abrifien unddafielde dann alseSprinq 
tuch zum Uuffangen von Leuten be 
nubten, die fih zu den Fpenftern Des 
Gebäudes herausitürzten. Sieben 


Berfonen find in diefer Weife gerettei 


worden. 

Nachſtehend 
vermißten oder 
nen: 

Todt — Edward W. Binz, 
Prairie Ave. wohnhaft; Kaſſirer bei 
Smeet, Wallah & En; unverheira 
thet; war der Ernährer feiner Mutter 
und feiner 
Smith, 1256 Wrightivood Une, 25 
Sahre alt, unverheirathet; Korrejpon- 


die Lifte Der getödteten 
verwundeten Perſo 


dent bei der W. A. Olmſted Scienti— 


fic Co. 
ſtern Ave., 23 


—Samuel A. Clark, 430 We— 
Jahre alt, unverheira— 
A. 
Olmſted Scientific Co. 

Vermißt — William A. Olmſted, 
5642 Madiſon Avbe., 54 Jahre alt, 
unverheirathet; Präſident der Olm— 


ſted Scientifie und der Olmſted School 


Ov 


a y Co. — W. x. 
S 54 Ya hre 
Shägmeiter der Dfmited 
Co. — C. H. Arms, 5410 Waſhing— 
ton Ave., 4 Jahre alt, verheirathet; 
Sekretär der W. A. * tead Co. 

C. APrice, 722 W. Diviſion 
Kaſſtrer der — Co. — 
M. GE. Harris, 357 Ohio Str. B ich 
der Dimftead Eon. — X 

Nelion, 254 W. * ie Str. 28 
Chemiker d Dlmftead 


Bos, 


unverheirathet; 


str 
Dis., 


Jahre 
all; Co. — 
Wm. 
bei der Olmſtead Co. — Wi. Mar 
vin, 1226 Polk Str.; Schreiner, 
der Olmſtead Co. —— — Wm. 
A. Marvin, 1266 Polk Str., Ver 
ſandtelerk der Presbhterian in iſh 
ing Co. Anna Gueſt, Ka 
der National Muſic Co. — C. T 
derſon; bei Sweet, Wallach K Eo. an 
geſtellt. — Tony = Dfficejunge bei 
Dalahd & Co. — Fred Ha: 
Sänzer bei der Yla- 
angejtellt. — 
ir., meitlicher Ver— 
treter für Henry Holkmann inColum— 
bus, O.—Solonon Grollmann, fen., 
Vater des vorigen. 
Nermundet — A. ©. 
1309 Eongreß Str.; Verkäufer bei 
der Alfren Reatz So: au einem "en 
ter des dritten Sto eimerfa herausge— 


zu 
ſſi 


J 
— ul 
S met 6 


tional Muſic Co. 


— — —⸗— — — ⸗ 


für Tmpoten;, ſchwachen Rücken, Vertufle, 


nächlliche Etgießungen, Hedenhruch 


Jugendſünden 


.. . Gleftrizität, . 


richtig angewandt. 


(Baricocefe), 

und alle folgen von 
gibt es nur ein 

fidjeres Heilmitter 


Warum nicht mit 


dem Zeitalter Schritt halten? Inner- 
halb zehn Jahren wird Elektrizität das 


Hauptmittel fein. 


Mit meinem melt- 


berühmten Elettrifden Gürtel und 
Suspenjorium heilte ich im legten Jabh- 
re 5000 alte und junge ſchwache Män— 


ner. 
Männer“, 


Das Buch „Drei Klaſſen von 


welches alles erklärt, wird 


auf Verlangen frei und verſiegelt ver— 


HG jandt. 
BI, wid Toftenfrei, 


„A. SANDEN, 183 Clark Str., 


Of ſtee⸗Stunden 9 —3 6; Sonntags 10 bis 1. 


Kommt und konſultirt 


Chicago, Ilis. | | 


| 
! 
— 


Das 
Ausbruch 


brennbares | 
aufgejpeichert: 


N 213 Wabafh ! 


. Bei der | 


2934 | 


Schmeitern. — Miles | 


Wilcox, 225 53. | 


Scientific | 


NE 


41 Edgemont Ave.; Clerk 


bei | 


bl 
lirerin | 
Ir An— 


—S— 


MeCulloch, 


Bruch des Hüftknochens. — 


- 


Andrew Noyftröm, 1459 Kings Place; 
Korreipondent bei der M. U. Dfm- 
ſtead Co.; Brandwunden im Geſicht 
und an den Händen. — Emil Breſe— 
mann, 388 N. Hermitage Ave. 16 
Sabre alt; bei der Dlimjtead Co. De: 
Kgäftigt; fprang zu einem Zenfter des 
dritten Stodwerts heraus; Jemen in⸗ 
nerliche Verlet zungen. — W. L. Lem— 
ley, 221 State Str.; Aufwärter in 
Kohlſaats Reitaurant: Beinbruch. — 
m. Smith, 43 Alexander Ave.; 
Fuhrmann der Johnſton Chair Co.; 
bei Rettungsverſuchen durch fallende 
Glasſcherben verletzt. — Fraͤu R. B. 
Shaw, 62 Van Buren Str., 62 Jahre 
alt; im Gedränge vor der Brandftätte 
umgeriſſen und getreten. — Wm. Ri— 
del, 48 „sahre alt; vor der Brandftät- 
te.in Folge der Hibe ohnmächtig ge⸗ 
worden. — Mary — 571 Sang— 
amon Sweet, Wallach & 
Co.; im Geſicht 
aus der Höhe des 
zweiten Stockwerkes von der Brand 
leiter gefallen. — Jacob Kerchin, 
Gault Court, Briefträger; 
Ausbruch des Feuers im 
Stockwerk und ſprang zu eine 
Fenſter des ee Stockwerkes 
; Gelenkverſtauchungen. 
MeDermott, bei der Conover 
Co. angeſtellt; renkte ſich die linke 
Crayton K. Powell, 
IS — ———— 
cn» W N 1 


Str; bei \ 
Branbiounden. 
an den Händen; 


war bei 
fünften 
em 
her 
aus 


Piano 


im 

chlauch 

durch 

ı Nic n verlebt. 

Park; bei der 

Brandwun 

—* 9 n, 11527 La 

bei Der Nresbpterian 
Nupfifin g 'Co beſchäft tigt; 

| Brandwunden. — 


ttie Davpidfon, 

Ste Ban Buren und State St tab; 

vr der Dlmftead Co. befchäftia 

| Brandmwunden und — 
U ngen. - Kate Sarnen, 1024 

Wonroe Str.; | Wertführerin bei der 

National 60.; unbedeutende 

Brand dwunden. Annie und 

a Stnöchelver= 

t Yeonard, 


Muſie 


bei der National Mu— 

yaftigt; Gelenkverftauchun- 

- 8 te vd », Hi il, 
Verſandtelerk der Pre: 
Publiſhing Co.; 
Hugh 


Sir; sSbyterian 
ſchwere Brandwun— 

e Elliott, Evanſton; 
Geſchäftsführe der Presbyterian 
zubliſſing Co.; Brandwunden im 
zeſicht und an den Händen. — Her— 
mann B. 
Ave.; 


Sa —— 
ben. — ©. 


2 
—J 
(‘ 
Dverman, 14 Blue J 
bei Simweet, Wala & E 
| fchäftiat; von der Brandleiter 
ſtürzt; Verleßungen 
—H. T. 
Northern 


J 
„Brandwunden. 


o. be⸗ 
abge⸗ 
nicht bedeutend. 
Cunningham, Agent der 
Pacifie Expreß Co.; 
Poliziſt JoſephRo 
unbedeu Srandmunden. 
1$ Line, Elmwood Court; 
bei der National Muſic Co. beſchäf 
tigt; Brandwunden. — E. A. Wiſe, 
31 Alb any Ave.; bei Sweet, Wal 
lach & Co.; fchwere Brandivunden. — 
| Bhiltpp Farleh, 84 Elburn Abpe.; 
Fuhrmann der zn Piano Co 
Beinbruch. W. H. Murphy; Ma— 
ſchiniſt des — Gebäudes; Brand— 
wunden. — David Schaefer, 
Mentmworth Avenue; erlitt einen Arm: 
bruch bei dem Berfuch, einen 
dritten Gtodwerf herausgefprunge- 
nen Mann aufzufangen. 


* %* 


I DETD, tende 


2827 


ans ©. 


Nr 


Der materielle Schaden, 
I fich bis jebt überfehen läßt, 
folgt: Ayer-Gebäude, Eigen— 
thum von Fred Ayer in Lowell, Maſſ., 
*200,000; Verſicherung, 5100,000. — 
| Hclbronf Gebäude, $10,000; zum 
| vollen Betrage verſichert. Twichell 
ebä $10,000; verfichert. — 
Set Wallach & G 2., bollitandigq 
ausgebrannt; VBerficherung, $64,250. 
_ Nresbpterian Board of Publica 
tion; Verficheruna, 521,000. W.A. 
Olmſtead Sicentific * Verſicherung 
517,500. Berfönliches Gigenthum von 
W. A. S mitead, We ef eruna 9 
000. — Conover Biano Go., X 
rung $100,000. — Chicago Gottage 
Organ Eo,, ‚090. — Gmerion 
| Piano Co., zu 50,000. — Cable Piano 
Co., 825,000. — National Muſie 
8.0... 832,750. 9 Holgmannı & 
Sons, $3000. — Alfred Beats &En., 
33, Decorating Wal Paper 
| ‚ $17,000. — 9. Yuffo, japani- 
| IheWaaren, $5000—Nem 
&o., $2000.-—R. ©. Ul en, 
| 3000.— Geo. B. Ward & En., 
ıpgrabben-Material, 83000.— - TR ater= 
| bury Watch Eo., S1000. Marion 
Malter Complerion &o., $1000. 
Heap & Millet, pezierer, 34000. — 


apez 
ED Twichell, Pianos, $13,000. 


ſoweit er 
vertheilt 


84 at 
1 Wie 


ul 


5100 


| &o. 


Violinen, 


2] 


— —i — 


Zum vierten Male. 


leg it geitern 

ihrem Reſtau— 

ate Straße, 

ale einem Waubüberfalle 

zum Opfer gefallen. Sie war allein 
ie dem Lokale als um die ang 

ein St trolch ı eintrat, der ſich 

die am Fyeniter ausgejchrie 
Iner3 bei var rd. 


vierten 


erſt 


bene 


Zeit 
um 
Stellung eines | t 
e rau den Burfchen 
iiber fie ber, überin hate seh trob 
Wrderftandes, band und — 
und raubte dann die 88 enthaltende 
Kaſſe aus. Ehe der Burſche ſich ent— 
| fernte, verfuchte er nach, der Frau 
Ohrringe fortzunehmen und riß ih 
dabei faſt die Ohrläppchen ab. 
rauf drehte er die Gaslichter aus 
machte ſich davon. Erſt geraume 3 
ſpäter gelang es Frau Tinsley, 
Knobel aus ihrem Munde zu entfernen 
und um Hilfe zu rufen. 


DZ 
Di 


frei vertrieben. 
Dauernpdgeheilt. 
Wahnfinn verhindert dur 
Dr. Kleines großen Nervens 
Wiederherfteller. Boftive 
u x Heilung für alle Nervens 
a Rranfhei item, Kit3, Evtlepfie, Krämpfe u. Veitds 
tanz. Keine Fitz oder Nerndfität nad) eintägigem 
Grhraud. Pehandlung verfung und 82 Ver 
Inchsfloiche frei für Fits-vx idende; fie haben nur 
4 beim Fmpfar ıq Die Erprehfoiten u_ zahlen. 
- Shhreiht an Sr. Aleine Xtd., Bellepue, nftitute of 


tr., Philadelphia, Pa- 
Medicine, 931 Ar Str., Ph janliddia 


Nieren: 


| Nierenleiden fich verfchlimmert, 


und | 


54 | 


ſo iſt 
Sohn | 


| behandelt mwerder 


Ichmere | 


Ro ſie 
„sone | 


674 W. 


dwunden. —— RR 
Brandmunden. | werben of 


12 Bauten | mit deilen Hilfe man ei 
44 Si x 19 | 


sland 


X 
und 34 Waſhingtorn vape. wir 
; au Rheumatismus lerdeıt. 


2905 | 
zum | 
| Erie Straße, wird am nächften 


Arbeiter-Partei 


HavenClock 


Pho⸗ 
einfach und 
ſelbſt noch im ſchlimmſten Stadium zu 


| wirft, - 


ı heilt Die gereizten 


zum 


egebene | 
) 


Die | Sofort Linderung perichaff 
— kurzer 
Da⸗ geheilt. 
und | 
eit | 
den | 


| beifügen. 


und Harnjänreleiden Leicht Furirt. 


hr Fönnt eine Brobeflafhe der großen Entdedung, 
Dr. Kilmers Swamp Root per Foit frei 


zugeſchickt 


Männer und Frauen doktoriren ihre 
Krankheiten ſo oft ohne Nutzen, daß ſie 
entmuthigt und zweifelſüchtig werden. 
In den meiſten ſolcher Fälle werden 
ernſte Irrthümer in der Behandlung ge— 
macht und in der Unke mtniß deſſen, 
das unſere Leiden verurſacht. Die un— 
fehlbaren Beweiſe von Nierenleiden 
ſind Schmerzen und dumpfer Druck im 
Rücken, zu häufiges Uriniren, geringer 
Abgang, ſtechende Schmerzen. Wie das 
erhält 
das Geſicht ein ſahles oder bleiches 
Ausſehen, mit ſchwarzen Flecke n ober 
Kingen unter den YUugen, Die Füße 
ſch ywelien und manchmal veruriacht das 
Herz Beloraniife, eiterer 


ar — *8 
Sollte noch we 


Beweis gewünſcht werden, ſo laſſe man 
den Urin ſür 24 Stunden ſtehen 


zeigt 
oder Bodenſatz, 
Beweis, daß 
und Blaſen mediziniſch 
müſſen. Eine Ihat 
ſache, die oſt überſehen wird, iſt, 
Frauen ebenſo häuſig an Nieren 
Blaſenkrankheiten leiden ala 
Dr. 8 ilmers- Swamp R 
Entdeckung des heroorragent 
und Gelehrten uımd wird nicht f 
empfohlen, aber man wird finden, 


ih dann Abjfonderung 
es überzeugender 


Kure Nieren 


Naänner. 
oot iſt die 
den Arz es 
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Doppel-Ouartett des Turnvereins 
„Garfield““. 
Das gemifd 


D RR 
te Dopt — Zꝛarten des 


Turnbvereins „Gar 
| iten Samftag Men, bei 
| in der Garfield 


SI, | 
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Zurnballe, 

677 Zarrabee Strafe, ein Konzer 
ben, das dur jeine Eigenart 
Iheilnehmern ohne Zweifel einige 
—— he Stunden bereiten — Da 
die meiſten Geſangsſtücke mitOrcheſter— 
tet zur Durchführung gebracht 
{en, jo it bereits ein ausae 
Orcheſter engaairt 
nen Du 
Erfolg zu erzielen hofft 
DD ftändige bochintereflante Programm 


h 
ſt 


zeichnet es 
cchichla- 
84 


ur 


genden 


ı lautet wie folgt: 


Qupverture 
mit Geſang 


A 


heiter: I. 


q 
F 
be 
G 
u 
te 
v. 
ic 


* 
Frau Köpte und 


Bumanı; Sienttui } r 
An das Konzert 
müthliches 


wird ſich ein ge— 
Tanzkränzchen anſchließen. 


Mezept No. 2851, verfer 
und verfauft Durch Si 


Gıner& Ameud 

4 Monroe Etrade 
en helfen, weide 

Brobi xt eine Flaſche. 


don 
—J 
Ki 


tigt 
K Blu 
ir 


Kommunergeier. 


In Brands Halle, Ede Clark un 
Sonn= 
tage, den 20. März, die Sozialistische 
zur Erinnerung an 
evolution des Jahres 1848 eine 
aroße Gedenkfeier veranftalten, für die 
inehrere befreundete Arbeiter-Geſang 
vereine ihre Wlitwirfung De itwilligſt 
inAusſicht geſtellt haben. Das mit vie 
ler Sorgfalt zuſammengeſtellte Feſt— 
programm enthält eine reiche Fülle 
von intereſſanten Unterhaltungen der 
verſchiedenſten Art, ſo daß ſich die Be— 
ſucher über Mangel an Abwechſelung 
nicht zu beklagen haben we— 1. Öute 
Redner werden der Gel ange— 
meſſene Anſprachen halten. Anfang der 
Feier 3 Uhr Nachmittags. Billets ko— 
ſten im Vorverkauf Cents für 
und Dame, an der Kaſſe 25 Cents 
Perſon. 


die R 


rnon 


egenbett 


Herr 


pro 


— a 


| Pelet die Sonntagsbeilage der Abendyoit. 
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Anfangs Fehr einfad). 


Es ift thi BEN, Bämore 
sorm zu vernachläfftgen. Kurirt fte 


gleid) im An fang. 


Hämorrhoiden find 


Anfangs 
leicht zu heilen. Sie find 
heilen jehmerzlos, ohne Wlutverluft, 
ichnelf, fiher und gründlich. E35 gibt 
nur ein Heilmitiel, welches — be⸗ 
das iſt Pyramid Pile Cure 

&5 befeitiat die Ent; —— ſofo tt, 


fortgefebter Anwendung Die 
ſchwellungen und feht Die Membrane 
in qu'en gefunden heilen Zujtand. 
Die Heilung ift gründlich und Dau- 
ernD. 

Nachftejend einige uns 
zugefandie nicht von ung 


bei 


tbetene 


Unerfennunasjchreiben, die wir erft ı 


fürzlich erbielten: 


Frau M. C. Hinkly, 601 Miſſiſſip- 


pi Str., Indianapolis, Ind., ſagt: 


Habe fünfzehn Jahre lang die Qua- 


Bright's Diseaſe, der ſchwerſten 


— —— — — — — — —— 


lichſte 


hoiden in irgend einer 


ſehr 


Hauffläche, redugirt | 
Uns | 


freimillig | 





fen und Schmerzen von 
ausaehalten; 
und die PByramid Pillen haber 

und 


Hämorrhoiden 


Seit mich vollfommen 
Mn > Dean, bon Eolumbus, D., 

aat: Sch will den Zeugniffen über das 

Gute, mas Die Pyramd Pile Cure 
ſchon gethan hat, auch das meinige 
Ich litt vierzig Jahre an 
— und an judenden Hü- 
morrhoiden 20 Jahre und zwei Schach» 
teln Pyramid Pile Eure haben mid) 
vollitändig geheilt. 

Faſt alle AUpotheler verfaufen Py- 
ramid. Bile Cure oder beforgen es für 
Euch auf Verlangen. Das vollwich- 
tige Padet foftet 50 Et3.; wird nur 
bon der Pyramid Drug&o., Marfhall, 
Mich. hergeftellt. 17,19 


die Poramid Pile Eure | 
mir |“ une 

in | in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön: 
Dabon | 


erhalten. 


e3 gerade das ijt, wa3 man braucht bei 
Nieren- und Blafenleiden oder Leiden, 
die auf jchwache Nieren zurüdzuführen 
find, mie 3. B. Haunfäure und Katarrh 
der Blafe, Stein, Aheumatismus und 
orm 
bon Nierenleiden. E3 räumt auf mit 
der Unfähigtert, den Urin gu halten 

und befeitigt die Schmerzen beim Ab— 
fluß desſelben und ebenſo die Kothwen— 
digkeit, während der Nacht mehrere 
Mal aufſtehen zu müſſen. 

Die milde und außerordentliche Wir— 
kung dieſes großen Heilmittels macht 
ſich bald bemerkbar. Es nimmt wegen 
ſeiner wunderbaren Heilungen den er— 
ſten P latz ein. Von Apothekern verkauſt 
zu 50 Cents und einem Dollar. So 
EURER erjolgreich it Smanp Root 
im de : Heilung auch der fchlimmiten 
Fä (fe, daß, um feine wunderbare Heil- 
rast u erproben, Ihr nur zwei Cent 
Brieſ marken als Porto für die Flaſche 
mit Eurer Adreſſe an Dre. Kilmer & 
Co., Binghampton, N. Y. einzuſchicken 
raucht, um toftenfrei eine Yerobefla 
(be und ein Buch mit werthoollem In 
bali zu erbalten, Erwä un die „Abende 
1”. Diefe großartige Offerte in Ddie- 
Zeitung ift eine Garantie für ihre 


1 
1703 


ſer 


4346444 
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Zentralverband deutfſcher Mititär— 
vereine. 

ſich mic ht noch) gern der 

22. März, 

> Kai 

DD! n 

litär— 


Umgegend ar 


—X 
innert IN 


tichen Wil 


Affe, die derfe 
ten Sich horke fflich. 
vabresper! ımmlung | 
fortab 

lichkeit am 22. März, bezw. a 
taq vor oder nach 
eiern, un aus dieſem Grunde findet 
das diesjährigeWinterſeſt am nächſten 
za nitaa,ben 19. D.DL., u. zwar in der 
Nor bieite-Turnh alle it tatt. Es beſteht 
aus ei Miltärsftonzert, Neden und 
Ball. Sog einem Sapfenftreich wurde 
diejes Jahr Adjtand genommen. 
Das aus dem Prä n des gen- 

v erbandes (ex-offiecio) Kam. H. 
fte tr, den — ‘sohn Ah: 

— Vorſitzer, itz Eicke, Sekretär, 
7. Gap, t, Louis Droreis, 
Yildebrandt und 


x 
rafnsy han. 
ralberband, 


in 


Er 


dieſem %r 
dieſem TSage, 


iſ identer 


Had 


achyn 


Scah J iſte 
Frik Roermann, Carl $ 
Ibeopb. von Matuszemäti beitehende 
Arrangements Komite ift fett Wocher 
eifrig an der Arbeit getoefen, um wie— 
der etwas Großartiges fertig zu brin— 
gen. Die Kalbitz'ſche Militärkapelle 
wird ſowohl die Konzert- als auch die 
Ballmuſik liefern. Die Feſtrede wird 
der Verbandspräſident Kam. H. Hach— 
meiſter halten. 

Das Konzert beginnt um 8 Uhr. 
Um 8:30 Uhr wird der Vorfiber des 
Nrrangementsfomites die Fahnen der 
Tammtlichen zum Verbande gehörenden 
Vereine mit klingendem Spiele in den 
Saal bringen laffen und für die Dauer 
der Freitlichkeit der Obhut des Präfi- 
denten übergeben. Mitglieder ver 
zum Derbande gehörenden Vereine 
haben mit ihren Frauen und flin- 
dern (aber nur £leinen) freien Eintritt, 
müfen aber ihre Vereinsabzeichen an— 
Iteden oder ihre Mitgliedstarten por- 
zeigen. Billets, zu 50 Cents pro 
Verlon, find im Morverfauf an 
nachaenannten Pläßen zu haben: 
W. H. Jung, 106 NRandolph Str.; 
Nordſeite —— Martin Gaß, 
ı Str.; Ih. von Matu3- 
fi, ©. Meitern\ive.; Schuh: 
me che r8 le, 4650 -4652 S. Aſh— 
fand Ave.; Hotel Die mard, Randoloh 
Str.; im 9, N. W.⸗Ecke 
—— umd <a Sale Str.; Frei- 
beras Halle, 22. Str., nahe Gtate, 

Schoenhofens Halle, Ede Mil- 
und Aſhland Ave. — Jeder, 
Feſt beſuchen will, kann über 
zeugt ſein, daß er ſich auf's Vortreff— 
unterhalten wird. 
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Aus San Francisco wird berich— 
— daß man daſelbſt die Hochzeit vor 
Balte r Sanger Pullman, einem der 
lichkeit von ihrem Vater ſo 

wie — en Zwi Ninasjöhen Geo. 
Bullmans, mit einer Tochter des 
tigen Bantier3 Welt für bevorfte= 


Täßliches zer 


— mit — 


entfernt thatiächlich jene Rinnen und Som: 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 
entſtellen und Geſichter häßlich machen, die 


heit ſein würden. Die dagegen empfohlenen 


Kosmeties verdecken und vergrößern nur die 
Fehler des Geſichts und der Hände, während 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife 


dieſelben dauernd entfernt und deren Wieder— 
kehr verhindert. Verkauft von Apothekern. 


Hill's Haar- und Bart-Farbe, 


mo, do ſchwarz oder braun. 
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Au eichen des Verfalles. 

CH vankelmüthig und verrückt wi 
die amerikoniſchen Jingos ſind ſelb 
die franzoſiſchen Hachesrüller nicht. 
Xentere | yaben jeit 25 Jahren Doc iwe- 
nialtens unmwandelbar an dan Gedan— 
fen feitgehalten, dat Rubland der ein 
zige natürliche Bundesgenofje Jrant 
reiche iſt, und ſelbſt die verſchiedenen 
„Annäherungen“ Rußlands an 
Deutſchland haben ſie nicht dauernd 
verſtimmt. Dagegen wechſeln die 
Stimmungen und Launen unſerer 
Jingos, wie die eines hyſteriſchen Wei 
bes. Bis vor ganz kurzer Zeit ließen 
ſie ſich beſonders durch iriſche Einflüſſe 
zu einer unvernünftigen Abneigung 
gegen England treiben, die häufig in 
bittere Feind ſchaft 
behaupteten, daß Re 
aeführlichtte Geaner der Yllonroed 
irin fei und richt nur Venezuela ver 
ichluden, fondern uns aud) den Wica 
raquafanal vor der Naje meajchnap 
pen wolle. Die 
Ctaatsjefretäre 
an die britische 
als echt amerikaniſch 
gefeiert, und ſelbſt wegen 
hunde in den Gewäſſern von 
ſollten die Ver. Staaten einen 
gegen das treuloſe Albion führen. 
gar der deutſche „Wa 
von den Jingoblättern gelobt, 
den britiſchen Anſchlägen auf 
Iransvaal = Nepublit entgegentrat 
und jo oft die Ruffen näher an \ 
heranrüdten, wurden fie wüibend be 
Haticht. Jede Schlappe, 
brittiche „NHäuberpolitit” erlitt 
als ein 

rachtet. 

Mit einem Male iſt das anders az 
worden. Trotzbem Diefing 05 

Pe „wir“ mit 
Wochen Fertig 


uba ſpielend 


Olney 


wurd den 


Blaine und 
Regierung 
Held ent 

der See 
Alaska 
Krieg 
So 
ar Lord“ wurde 


i 


* 
veidhe 


Sieg der Ver. Staaten be 


Spaniz 


zu. 
bier > 
aupten fr 


irgend 
!!acht einfallen Toite, 
fommen. 
Siorfer Theat er 


Hilfe zu In 
ge neben Sternenbann 
hängt, und als das Orcheſter 
gleich hinter dem Liede vo 
pangeled banner” daS "God 
ihe queen’ Iptelte, 
börer angeblich in nicht enden wollen 
dem Beifall aus. Die Briten, heifi 
es, jeien doch einmal unsere Wluts 
verwandten und itberhaubt die einzt 
gen Menichen, die jich neben den Ame 
rifanern fehen laflen fünnen. 


*8* 


brachen die Au 


Melt in die Schranften fordern. 
Außer einigen aefühlvollen Seelen 
wird wohl in Großbritannien jelbit 
Niemand großen Wertb auf Diele 
plöglich Hervorgetretene Zuneigung Ile 
gen. Die Engländer, die zwar lanae 
aefürchtet, aber niemals geliebt ma 
ren, können ftch nicht fo fchnell in den 
Gedanten hineinleben, daß > große 
Nation fich ihnen förmlich an denHals 
wirft. GSelbftverftändlich Fällt es ih: 
nen nicht im Iraume ein, fih an der 
Befreiung Cubas betbeiligen zu mol- 
len, und noch viel weniger haben fie die 
Abfiht, ih außerhalb Europas auf 
„verſtrickende Bündniſſe“ einzulaſſen, 
nachdem ſie nicht einmal dem Drei 
bunde haben beitreten wollen. Der 
ruhigen und beſonnenen Amerikanern 
aber kann das tolle Treiben Jin 
gos nur Ekel einflößen. Sie können 
ſich nicht verhehlen, daß das amerika— 
niſche Volk dem franzöſiſchen bedenk 
lich ähnlich zu werden beginnt und ſich 
ſogar noch lächerlicher macht, als die— 
fes. Die Anzeichen des nationalen 
Derfalles find leider unverfennbar. 


Der 


Hawaii und Cube. 


Un Hamaii ift in den legten Wochen 
gar nicht mehr aedacht worden, aber 
der Genatsausfhuß für auswärtige 
Angelegenheiten hat dafür geforat, daß 
bon jet an um jo mehr über die 
Sandwidinjeln geredet werden wird. 
Nachdem er fih nämlich davon über: 
zeugt hat, daß für den Anagliederungs- 
vertrag im Senate die nöthige Zwei— 
drittelmehrheit unter keinen Umſtän— 
den zu haben iſt, hat er einen „gemein— 
ſchaftlichenBeſchluß“ vorgelegt, der den 
Vertrag erſetzen ſoll. Statt daß alſo 
der Senat allein den Vertrag zwiſchen 
den Ver. Staaten und der Republik 
Hawaii beſtätigt, ſollen beide Häuſer 
des Kongreſſes „beſchließen,“ daß die 
Inſelgruppe, dem Wur iſche ihrer eige— 
nen Regierung zufolge, in die Ver. 
Staaten aufzunehmen iſt. 

Zur Annahme eines ſolchen Be— 
ſchluſſes würde ſchon eine einfa che 
Mehrheit in beiden Häuſern genügen, 
da ja die Zuſtimmung des Präſidenten 
von vornherein geſichert und ein Veto 
nicht zu erwarten iſt. Während aber 
ein Vertragsentwurf in geheimer Exe— 
kutivſitzung des Senats berathen wird, 
muß ein gemeinſchaftlicher Beſchluß 
im Senate ſowohl wie im Abgeordne— 
tenhauſe öffentlich erörtert werden. 
Das hat den Nachtheil, daß nach den 
Regeln des Senates jeder Senator ſo 
viel und ſo lange über den Antrag 
ſprechen darf, wie ihm beliebt, und daß 
nach den Regeln des Abgeordneten— 
hauſes auch kein Debattenſchluß her— 
beigeführt werden kann, wenn der 
Sprecher die Abſtimmung zu ver— 
ſchleppen wünſcht. Nun gibt es min— 


anx 


| tung des 


sartete. Sie | 


alſo 
ſackgroben Noten der 


haten 


als er 
Die | rung 
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wurde | 


\ 
. * 
jeden Tag 
Ei 


m "Star | 


siAVve | 


Arın in | 
Arm mit ihnen könnten wir die ganze | 
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deſtens dreißig Senatoren, die ſich der 


Angliederung Hawaiis widerſetzen wer⸗ 


den, und der Sprecher Reed iſt gleich— 
falls ein Gegner der geplanten Ge 
bietzvergrößerung. Es iſt alſo eitle 
„Yamwaitdebatte” zu etivarten 
Länge und Umf eg mit ben berüd) 
tigten Zarifdebatten früherer 
wird vergleichen * Wenn der 
Präſident wirklich eine frühe Verta— 
gung des Kongreſſes herbeiſehnt, weil 
er in der cubaniſchen A ngelegenbeit 
nicyt zu übereilten Schritten gedräng 
werden will, ſo wird es ihm jetzt leid 
thun, daß er den Angliederungsdertrag 
eingeſandt und empfohlen häat. 

Noch einem 
muß der Präſident 
Vertrages bedauern. 
nämlich eine ſtarle Partei im 
greſſe, welche die Inſel Cuba nicht 
„befreien,“ ſondern auch den 
Siaaten zinverleiden will. Diele de 
ruft-fich auf einen Iheil der Gründe, 
melche der zum nt für die Angaliede 
rung Hawaii 


angeführt hat und be 
hauptet, Daß 


dieſelben noch viel ſtärker 
für die Einverleibung Cubas — 
Cuba ſei oon den Ver. Staaten a us in 
wenigen Siunden zu ..erreichen, 
rend die H imaligruppe © 2 ) 
entfernt ii, 
amertfanifchen 
werde, To Habe 
heidnifchen Miaten und feine Wus 
füßigen unter feinen Bewohnern. 
Senn De Ber. Sioaten überhaupt 
„Ausdehnungspolitik“ treiben 
jo müßten ſie mit den zunächft liegen— 
den Ländern und Inſeln anfangen, 
zuerſt Cuba dann ganz Lei 
Indien berichluden. 
weisführung 
punfte 2 
ſchlechterdin 
es in Cub 
er gilt ie ihr 
Fällt of Henbar 


Er 
nicht 
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wir ki 


Di N 
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aus 
Befürwor 
Es gibt 
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wäh 
Meilen 
und wenn es 
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moalfton 
woululen, 
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Waſhington 

rachbolen. Much die hi 
iſt ja erſt mit Hilfe 

Truppen eingeſetzt worder 

Eingeborener 

mung 3 


nahen a 

ie dem ameritant chen Volke zeigen, 

wohin dehnungspolitik 

* am letzten ‚Ende treiben muß. 
en nite iſchen Ausbrüchen der 
Zeitungen iſt eine Ernüchte— 
haus nothmendig: 


—— — 


die Aus das 
wii * vu» 


Genug Waſſer. 


rohen 
rt iR zreſſe. 
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r“ſtellten be 


auf ten Be | 


3Mais 
ſen und wie da, 
ſchäumenden Waſſer 
die ſteile Felswand 
in emſiger Arbeit Bau 
würden. 
rzweilig und 
icht zu verkennende 
ie drohte auch ernſte Fol— 
zu haben, beſonders für Chicago. 
e Rheder-Aſſociation wandte fi an 
indesregierung damited viſ 
ſchaftliche Unterſuchung beit: taefi Hell 
m rde welchen Einfluß, angeſichts der 
ſchon beregten Waſſerabnahme, die 
Entziehung ven 300,000 Kubikfuß 
Waſſer in der Sekunde durch den Chi— 
cagoer Abwaſſerkanal auf den Waſſer— 
ſtand der Seen haben würde. Die Re— 
gierung willfahrte dem Geſuch und 
betraute eine Kommiſſion von Waſ— 
ſerbau-Ingenieuren mit der Unterſu— 
chung, die Kommiſſion konnte jedoch 
nur berichten, daß es unmöglich ſei, 
im Voraus zu ſagen, welchen Einfluß 
der Kanal ausüben würde. 
war die Gefahr einer Einmiſchung zu 
ungunſten des Abwaſſerkanals (wenn 
eine ſolche überhaupt zu befürchten 
war) vorerſt abgewendet, und ſeitdem 
haben ſich die Verhältniſſe derart geän— 
dert, daß man eine ſolche Gefahr über— 
haupt gar nicht mehr in's Auge zu 
faſſen braucht. 

Schon im Jahre 1896 verſchwanden 
die Waſſerſtand-Artikel aus der Preſſe 
und die hübſchen Bilder von hoch und 
trocken liegenden ehemaligen Seedam— 
pfern aus den Witzblättern, und heute 
erinnert man ſich kaum noch des einſt— 
mals jo „brennenden“ wäſſerigen The— 
nas; auch die Rheder-Geſellſchaften 
haben gar nichts mehr von ſich hören 
laſſen. Die klugen Leute aber, die da— 
mals ſagten: Auf Regen kommt Son— 
nenfchein und umaefehrt, fönnen 
heute frohloden: "I —— von so,” 
denn auf die regqenarınan Jahre iſt 
eine regneriſche Jet — und im 
Jahre 1897 iſt das Waſſer im Michi— 
gan ſchon ſo beveut end ee 
daß in ein paar Nahren die alte Hoch- 
waſſermarke wieder ſein und 


ag 


Inge 


Diagerkeit it oftmals ein 
Zeichen geſchwächter Geſund— 
heit. Verluſt an Gewicht be— 
deutet Gefahr. Kommt es vom 
Huſten, Erkältung, Lungenbe⸗ 
ſchwerden oder iſt es ein ererb⸗ 
tes Symptom ſchwacher Lun— 
gen, ſo ſeid vorſichtig! Scott's 
Emulsion von Leberthran mit 
Hypophosphaten iſt ein Fett— 
erzeuger und mehr als das. Es 
verurſacht ſolche Veränderung 
im Syſtem, daß die Zunahme 
dauernd und die Beilerung be> 
jtändig verbleiben, jelbit wenn 
man mit dem Gebraud) aufhört. 


ö0 Ct}, und $1.00 bei allen Apotyeiern, 


— 
Dee 


erreiayt 


Die ſich 


anderen Grunde 


nur | 
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| Gifenbahnen 


| Mort auslaufenden Bahnen 
| zur Befürberung von Bajlagieren und 


ı om 


dren | 
en | 





| langfame 


Damit | 


bei Eröffnung des Abwaſſerkanals 
miehr al& genug Wafler da fein wird, 
ohne Verminderung desWaflerftandes, 
den Kanal zu fpeifen. Ganz jicher ijt 
dus — nicht, denn der Regen 
iſt ſo wettetwendiſch wie die Frauen— 
launen, aber mir können immerhin auf 
die Worfehüng vertrauen, Duß jie un: 
jere Wafferquelle, vorerit —— 
noch nicht einttocknen laſſen wird. 
iſt aber auch Alles, was wir 
tönnen. 

Daß die Seen im Laufe der Jahr 
tauſende einmal wirklich austrocknen 
werden, iſt nicht ausgeſchloſſen, denn 
ſie haben keine bedeutenden Zuflüſſe 
und ihre Sammelzone reicht ſelten 
weiter als fünfzig Meilen von ihren 
Ufern zurück. 


Kangal und Bahnen. 


Eert einiger Zeit. macht fi in ber 
Kern Morter Vreife und Geſchäftswelt 
ſtarke Beunruhigung bemertbar 
Rückgang des Han dels der 
und es iſt in der 
That auffällig genug, daß in 
Rechnungsjahre 1897 das New Marker 
Auslandgeſchäft gegen das Vorjahr 
un 83,153,044 zurückging, während 
zu gleicher Zeit das Auslandgeſchäft 
aller anderen amerikaniſchen Häfen 
um 83135,984,713 zunahm. Da müſ 
Gründe vorliegen und 
ſind — — wenig 
auch unſchwer zu erkennen. 
Von einer 4 ing von (Erie-⸗) 

Beſitzern wurde jüngſt 

Preſſe ein Zir 

die Frage b 
Schuld an dem 
—5* 
Laſt 
wollen 


ichen. weil 


g Erie — ——————— 

wie er jetzt iſt, 2,000 

iſhel Getreide 
indes nach N ew 


Das 


thun 


eine 
eine 


her pen 


Dein 


3 
zurli 


eriiort wird. 
Rückgang 
wird darin den 

gelegt. Die 
den Grie 


aur dem 
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+ z 
Im en 
hei B n, 


na 


jährlich;: 302 
aus dem 
Port und 
von dort 
Leſten 
tönnen, und weil „nad 
ing der in Vorſchlag ge— 


Verbeſſerungen die in 
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* —— n 


nach 
werden 

Ausfuhr 
brachten 


D 
> 
L 


nur noch 


würden“. 
mit allen 


Boltaut von Nupen fein 
Seldit für die beitgeleitete 
Tel? 
Lahn ſtellen ſich die Koſten derFracht⸗ 
eförderung immer noch auf 4 Milles 
ie Tonne und Meile, während die 
sracht auf dem Waflermwege heute für 
3 Wille und nach den Berbeiferun- 
gen für 1 Mille die Meile und Tonne 

befördert werden tann. 

Das erwähnte Rundjchreiben trägt 
Sopf in fetten WBuchitaben Die 
Worte: „Der Erie-Kanal muß todt 
gemacht werben“, und nach den Zahlen 
der Kanalboot RER ſollte 
man meinen, daß darin für die in 
Frage kommenden Eiſenbahnen aller 
dings die einzige Möglichkeit läge, ih— 
rem eigene Ruin vorzubeugen. 
Und wenn die Frachtbeförderung auf 
dem Waſſerwege nur 13 Mille die 


Tonnenmeile koſtet, gegen Milles für 
Bahnbeförderung, ſo ſollte man mei 


—— nen, der Erie-Kanal habe mehr Aus— 
Cadere 


ſicht, die Bahnen 
mgekehrt. 


todtzumachen, als 
Aber es kommen für die 
Waſſerſtraße zumeiſt nur 
die Maſſenfrachten, wie Getreide, 
Kohlen, Roheiſen und Stahl uſw. 
uſw. in Betracht, und von dieſen 
Frachtarten iſt Getreide wieder das 
weitaus wichtigſte. Gerade für Getrei— 
de aber verliert der Waſſerweg einen 
guten Theil ſeines Vortheils durch das 
nothwendige zweimalige Umladen, das 
den Profit faſt vollſtändig auffrißt. 

Die Umladegebühren (Elevator 
charges) jind unaebührlich hoch; die 
Kanalbootdajiger behaupten in Buffa= 
fo werde für die Arbeit 33mal fo viel 
berechnet, als fie folte und au in 
Nerv Norf würden unverfchämt hohe 
Speicher- und Umladegebühren be- 
rechnet ; für 100,000 Buſhel 
Weizen ſtellten ſich die Um— 
ladekoſten für beide Häfen auf 
82,477.50, während die Arbeit gern 
und gut für 5500 gethan werden könne. 
Das hätte man einzig und allein den 
Eiſenbahnen zu danken, unter deren 
Kontrolle die Getreideſpeicher ſind und 
die noch weiterhin den Handel New 
Yorks ſchädigten, indem ſie von Buf— 
jet 9 aus Getreide nad ee 

nd Baltimore um 1 Gent das Bufhe 
— befördern, als nach New * 
und zugleich den Getreideexporteuren 
im RR mittheilen, daß in jedem 
andern en —— New York der 
„El edator⸗ enſt koſtenfrei iſt. 

Daß man es bier mit einer Starken 
Vertheuerung des Glewatordienites im 
sntereife der Bahnen und mit einer 
beabfichtigten Ablenfung des Betreide- 
Dandels von New Mork zu thun hat, 
liegt Har auf der Hand, aber es wäre 
ungerecht dieferhalb die Bahnen furzer 
Hand zu verdammen. ‘Der Kampf, in 
den Sie jet durch Die Kontrolle der 
Speicher= und Umladenele genheiten in 
Fuffalo und New Horf, im Vorteil 
ind, wurde ihnen auf fgezwun 
gen, und wenn ſie ſich jetzt ihrer Haut 
wehren, jo fann man ihnen das faum 
perdenfen. Früher murde auf den 
Srie-Ranal, der mit großen ap: ge= 
daut wurde und ſeither naezählte 
Miſllionen für Anftandhaftung und 
Verbefferungen verichlang, von der 
Sıiffahrt zur Verzinfung und Be: 
Itzeitung der laufenden Unfojten ein 
mäßiges Wegegeld erhoben, und unter 
olchen Bedingungen nahmen die VBabh- 
nen Von Metibemerb auf. Dann aber 
wurde, theils im vermeinlichen Inter— 
eſſe des Handels New NYorks, theils 
au? — Fürſorge für die 
bartarbeitenden „bornbändigen“ Ka- 
nalboot3leute, die Schi fffahrt auf dem 
Kanal vollſtändig gegeben und die 
Kanallaſten fielen einzig und allein 
auf die breiten Schultern der Steuer— 
zahler. Vor Kurzem erſt wurden wie— 
der 89,000,000 aus Staatsmitteln für 
den Kanal aufgewandt, damit die Ka— 
nalbootsleute den Eiſenbahnen ſtärke— 
ren Wettbewerb machen könnten. Die 


Ira} 
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tular zugefandt, ım | 
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00 | 
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ebenjo | 
zurück 
gebracht ohne es 
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seitlichen Verbeflerungen veriehene | 


Bahnen hätten nun ebenſo aut verlan- 
gen fünnen, daß der Staat zur For: 
derung des Handels New Yorks die 
aften der Koften-Verzinfung und der 
Initandt yallu na ihrer Ba! hoc per tra 
ge, aber dergleichen war natürlich aus 
de ſchloſſe n und ſo mußten ſie ſich nach 
undern Mitteln umfehen, um den auf 
Koſten der Stauerzahler gefühtten und 
damit „unlauter” gewordenen Wettbe 
werb der Kanalſchifffahrt zu gegegnen, 
und ſie fanden das Mittel in der Er 
höhung der Speichergebub ren, zu opel 
chem Zwecke ſie die Speicher und Um— 
ladege legenheilen in ihre H rad 
ten. Während früher in New Nor rt Für 
das Umla! den. einer Bootladung Su 
Gent das Bufdel ($57.50 jür 15 
000 Bu:) berechnet murde 
folche Ladına heute #315. 
Jetzt zerbucht man ſich nun in 
Nort den Kopf, wie man Diele 
ſchämt hohen Gebühren Staats 
megen ermößigen fann, das wäre 
vahrſcheinlich gar nicht nöthig geweſen, 
wenn man nicht den Fehler gemacht 
hätte, die Laften einer kleinen 
auf die Bürgerſchaft zu wälzen. Die 
Bahnen verdienen im Allgen neinen we 
nig Sympath * daß ſie ſich * gegen 
“unlauteren Wettder erb⸗ ſchützen, das 
kann man ihnen doch auch nid! per 
denfen 


muh eine 
— 

55 bezahlen! 
under 


von n 


Lokalbericht. 


Des Daſeins müde. 


ihrer 
Tod beraubt und von ih— 
m Gatten verlaſſen, machte 
iörer 5 Wohnung, Wr. 474 : 
einen Berjuch, ſich mittels 
zu vergiften. Sie iſt nach dem 
Hoſpital geſchaff word 
gefteilt. 


Frau Nellie MacCaulay, 
* durch den 


Straße, 
Start olfaure 


* rey⸗ 


4 
l 
toffornft * en 
vielleicht wiederher 
— 9 


Herbe Ü e * 


A. 
nor 
In der 


wurde aeitern e 


ſor 
f 


on eritidt in fei inem 
unden, hatte das Gas anaedreht, 
anzu zünder 

Der vor einige 
pille nah CHicaay gekommene 
Straus hat ſich in ſeinem Koſthauſe, 
Nr. 2950 Cottage Grove Avbenue, 
unbefannter Urfache erſch oſſen 


_— —⸗ —nñ — 


Kurzes Vergungen. 


Dr. George B. Colby iſt vor Kur— 
zem, mit Zurücklaſſung ſeiner Gattin 
und ſeiner Kinder, mit einer Frau 
Mabel E. Williams aus Waco, Tex., 
nach Chicago durchgebrannt. Hier hat 
er geſtern ſeine Begleiterin wegen Un 
terſchlagung verhaften laſſen wollen, 
weil dieſelbe ſich weigerte, ihm einige 
Hundert Dollars herauszugeben, die 
er ihr vor der VIbreife „zum Wufheben“ 
anvertraut hatte. Frau Williams lie 
ferte, um einer Oerichtsverhandfung 
vorzubeugen, ven Mammon an den 
biederen Doktor aus und erklärt jekt, 
ie würde zu ihrem Gatten zurückteh 
ren, falls diefer ihr die Aufnahme 
nicht vermeigert. 

-— 


Beamtenwahl. 


Der „Iſolde Deutſche 
ein“ hat am 15. 
Halle, Ecke 43. 


Er 
* 
en Tagen aus Louis 


L ouis 


aus 


Frauenver 
März in Beckers 
und State Straße, 
ſeine regelmäßige Generalverſamm 
lung abgehalten, bei welcher Gelegen 
heit die nachgenannten Beamten er 
wählt wurden: Präſidentin, Frau 
Spreyne; Vizepräſidentin, FrauEſche 
mann; Sekretärin, Rica Hilmers; 
Schatzmeiſterin, Emma Rump; Fi 
nanz Sekretärin, Frau Stoffregen. — 
Der Verein zählt gegenmärtia 344 
qutitehbende Mitglieder. Geine Ge 
Ihäftsverfammlungen finden an ie 
dem zmweiten Dienftage im Monat in 
Beders Halle Statt. 
—— te — 

* Wie in der geſtrigen Ausgabe der 
„Abendpoſt“ als wahrſcheinlich 
ausgeſagt worden iſt, hat Kriminal 
richter Waterman das Prozeßverfah— 

ren gegen Lavern A. Cooke niederge 
Schlagen. Für die Behauptung won 
Coofes Sattin, dad er fie zu vergiften 
gefucht habe, find feine rlei Beweiſe er 
bracht worden. 

* Verſchiedene 
Südſeite haben 
Werk geſetzt, die darauf hinausläuft, 
das nächtliche Herumtreiben kleiner 
Mädchen zu verhind 
allnächtlich im Geſchäftsviertel 
Stadt mit Kaugummi und —— 
Artikeln hauſiren. Man will zu dieſem 
Zwecke denKorporationsanwalt zu ver 
anlaſſen ſuchen, daß er eine Ordinanz 
entwirft, welche für die Eltern der be 
treffenden Kinder eine empfindfiche 
Geldſtrafe feſtſetzt. 


vor— 


Frauenklubs der 


der 


Die Behandlung der Lungen-Tu— 
berkuloſe nach der Methode von 
Dr. Joſeph O. Hirſchfelder, 
Profeſſor der Medizin 
im Cooper Medical College zu St 
Francisco, Cal. 


Nahre 1800 war die 
\rofeilion der \ 


ve vollkommen 


entdedt habe, üı 
Reaktion trat nur zu 
bielt fremde S 
derbiiche Wirken 
verminderte fich 
wurde Ichlichlich 


audi g beilen 
r Wiener Spezialift des Ne 
im Mei Fra Ge 
und Blue Azland ve, Q 
401 Drı v2tuberfu in 2 dla 
Ehwindii icht ie der Stadt Chicago auzuwenden 
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des ſtä 
| hofft, 
| dehnung der jtädtifchen YUnlagen nicht 
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| herzlich w 


1348. 
eine Beiveguna in’s!ı 


ern, welche zur ‚Jeit | 


William ® Wite todt. 


yn feinem prächtigen Heim, in 
Highland Part, i am Dienitag Abend 
nad) kurzem Krantenlager Heer Wil 
am 5. Wbite, ver langjährige Paſſa 


| aleragent ver Santa Fe Bahn, einem 


In full 
ihl geſchi 


befti gen 


—* 
Ir Vu 


der Srippe erlegen 
edene hat eındllier ven 
(fr wurde in DId 
asboren und Tat 
hen mit Sehr jungen Jahren in den 
Eiſenbahndienſt getreten, für 
Begabung an 
legte. Die Santa Fes&ife nbahngelell 
Ichaft bat in ihm einen ihrer tücgtiaften 
Eins Wittwe und 
Töchter und ein 
10—19 Jahren 
Veritor- 


Madford, Eonn,, 


den er 
den Tag 


drei 


Beſſere Straßeubeleuchtung . 
Die Jah! der 


x 6 
Straß pen 


ädtiſchen elektriſchen 
es im Kaufe der 
auf der Nord:, welt: 
Süpdfeite um je 7OO vermehrt 
Unter dem Geritit der Hoc 
badnichleife in der unteren Stadt mer 
ben ebenfalls elektriſche Bogenlichter 
angebracht werden, und zwar im Gan 
zen 48. Herr Elliott, der Vorfteher 
dtifchen Beleuchtungsmwejens, 
daß Durch Die geplante Aus: 


nächiten — 


und 


weniger als 9000 Gaslaternen werden 
überflüſſig gemacht werden. 


F — ge. 


Methiida Bogelione 


Robert — Gotte 
Johann a Winter, Li ar 
Sc ter, Eh 
Friedrich, org und 
Yanfering, Britder, & 
9 > nö 2 


Hintz, 


Bein 


Todes⸗Auzeige. 


Minna Pfeifer, Gattin 
Todes⸗Anzeige. 


Heinrich Halſmann, 


Marie Halſmann. 


: Charles E. Neumeiſter, am Mitt— 


‚.2nao 
vdirga 


GharlesBurmeister 


Leichenbeſtaller, 
30i und 303 Larrabee Str. 


Tel.: North 185. 9oiddlj 
Alle Aufträge pünktlich und Billig Heforgt. 
Deutsches 


Theater in. HIGLEY'S 


Tıreftion—Welh & Wachsner. 
ven 20. Bär, 1898: 


Boritellumg: 


Sonntag, 
nements 


(Nen einſtudirt.) 


27. Abon 


„Papageno!“ 


f Kneiſel. 
ki jetzt zu haben 
RE 2 * 
Sozialer Turnverein. 
Fünſzigjährige Gedenkſeier der Belks- 
Erhebung im Jahre 1848 
am Samſtag, den 19. März, in der 
Sozialen Turnhalle. 
Ecke Belmont Ave. u. Vanlina Str. 
Feitredner: Dr. Eirnst Schmidt 
Eintritt 25 5 Eento für Herr und Dame 


XB. Hier de Jubilare dieſer Erhebun 


— 


dfrſa 


a ind 

11,17 

18571. 18983. 
COMMUNE - FEIER 

Spjäbrige 6 edeutfeier Dei Revolution von 1948 

veranMmaltet vo A 

2 : 

Sozialif iſche a strhei der: Bartci, 

vir ı rer Wr ter⸗Geſangverein 

E ud e .März 1308, n Bram Hi 
Sale, 1520. 6larf Etr,, Eite Erie Str Anfa 

— t } I ür Herrrn 


rKaſſe ol 


und 


un de 


Alter irihs-Uer rein don hicago 


it dringer t no tier grei: 
E98, m r 


* 
A 


Jede Ietalıed 
tug, u IB. Mär 1 
nt der‘ inshalle in S 


John Proſſer, Präſident 
Heury Grafi, prot. Sekretär 


B Betanntmachuug · 


iſt von 
wird den 
dem ımpor 


Bett: * Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


194 * 196 FIFTH AVE. 
Bein Einkauf von gedern augerhalb am ieres Haufes 
bitten wir 20. E.& Co. zu achten, welche 
bie von uns — 


Si — tragen. 


ertheil l aller 

Freien ärz — Rath — OR 
DR—. HOLTHUSEN in ſeiner Privatttiuit 
302 North Ave. o2felm 

Ey — 9—10 Borm, 24 — 6-8 Nadhmıttag 


Zreies Auskunfts- Burean. 


Lonne toſtenſrei kollettirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgefuhrt. 
92 £a Halle Sir., Zimmer 41. 4m" 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 





ANDE L 


Wichtiger Freitag in 
Wandels Bargain— Baſem't 


Balement t Schub Bargains, 


Freitag ofleriven wir Die größten Schuh = 
Werthe, 


pi und Schnür Facon 
in faney Tuch⸗— beribeil 
$4 und 85 Wertde 


1.19: 


x bynamel, 


1.48. 


Partie 


früherer V 
* —* 19 


980 


chen⸗ 


iu i 
Spring Heel 


eder—Heel und 
une O8, 
ww s fir 82.00 


Schuhe und 
“ wünſchens 


zwerthe Größen 
les 


zrößen bis S—3 Bartien 


Werthe, 
die alle ee in den Schatten jtellen. 


Schuhe und Drfords für Damen — früher 83, 

in eckigen, 
lohfarbig und ſchwarz 
3 Vartien 
Straß en 
rfords für D 
ſchwer und leicht 
Box Calf und B 
11d--erfige und 
Berthb 82 und & 


Schulſ 
ſarbig und ſchwarz 
für Knaben u. 
Satin Calf und D ongola 
die unvergängli 


Orfords 
Werthe bis 3 

25 ce; Yohrarbige und Ichwarze glaſirte Dongola Knöpf 
3 b 


die je in Chicago gezeigt murben— 


84 und 85 werthH—in 
Needle und Goin Zehen Yeilten— 
dies it eine wundervolle 
$2.48, 81.98 und 81.48 


Schuhe u. 
amen 


ſchmale Zehen 


chuhe — loh 
Mäd 


iche Sorte — 3 Bartien-—-$1.48, $1.25 
Damen, Mädchen und Kinder — viele 
u 82.00- 75e. 


und Schnürſchuhe für Ba— 


für 


39, 45e und 25c. 


Roller fchmar: ser, ibiger Rleiderſ off. 


—* Annalen unſeres Bargain 
am veienbeit 


Wol lleue Challies. 


für Waiſts, Tea Gowus 
en und N = Lrinti 
Ic die Vard 


Dreſf 
sie 


Figur 
vrund⸗ 


unbedin wert! 


—* war; u und ne Sleiderftoffe. 


15,000 Nards -— die ganze? 
Nartie von und wünſchens 
wurde-in Yangen von | bis zu 10 Yard— 
lotbs, bi teidene u. wollene 

iey Bayaderes, twotoned Whipeords 
oths, ierollas! Sicilians 


iots,StormSerges, 


temen 


overt Cloths 


Diagonal 


über 250 Stück 
velty-Eifekten 
Werthes von 
fancy 
mode 


e von 
gekauft 
einem sittid 
Jacquarde a Bebble 
rien ud eleganterte 


ausge) 
eye l 
en Fabrikanten 
KGloth 


n Far ee 


Knaben— K ro 
3.55: 


Anzüge für Kna 
ben, beſtehend aus 
drei Stücken 
in den neueſten 
und eleganteſten 
Eſſekten, in farbig 
ſür das Frühjahr, 
——— n blau, 

ſchwarz, Plaids u. 
tarrirt Größen 

9 bis 16 paſſend 
N TUT TER oder 
— —Echulgebrauch. 


— 2 
2,30 Som 


binations Anziige 
für Knaben —Ja 
cket und zwei Paar 
Hoſen—Größen? 
bis 16 Jahre, dop 
Größe 3 bis 6, 
Rock, Weſte und 
mit doppeltem Sit 
Nähte eingefaßt. 


für 85 


pelbrüſtig geſchnitten 
Veſtee-Facon gemacht 
zwei Paar Hoſen—alle 


und Knie gemacht—alle 

Yyw iv 84.00 sinnaben-Anziige, zwei 
+ dd Stücke, doppelreihig —angebro 

chene Partien und Größen von unſerem 

Main Department. 


50 für 31 Knaben- Kniehoſen (Man 
ed c dels Spezialitat)- mit Doppeltem 
Sir md inte gemacht, in einfachen blauen 


und fancy Ychwarzbraumen amd grauen 
Miſchungen. 


— 
Neue Schmuchſachen. 

ww iv Ketten = Bracelets 

® ür Ketten-Bracelets, 

250e werth 59e, ſchwere Glie 

\ der-Bracelets in Silber oder ver 

goldet, mit Schloß und Schlüſſel. 


We werth 35 eine beitebte 


Nadel ichivere goldplatt. lange 
Hufenen Radeln, in prachtiger uU. 


ſtoman Politur. 


ni 
ide IK 
Sets, neue Entwürfe 
tirt, gut gemacht. 


eiſen-Nadeln, 


Waiſt Sets, werth 
Stücke Er irtWaiſt 
‚tchwer plat 


— w iiir Sterling Dinmbbell 
50 Knöpfe, werth 25e — ga 


Satin Politur, 


— 
> 
>,” 


vontirt Sterling Silber, 


gi gemacht. 


Strumpfhalter. 

Sef. gute Strumpfhalter— einzelne Partien 
7e für feine Strumpfhalter für Kinder. 
Ye für feine Strumpfhalter für Mädchen. 
10e für feine Strumprhalter für Damen. 
15e ji Atlasband- Strumprhalter, werth 
257, werth 35c, werth 4Jdc—einzelne Partie 
etiwas zerfnittert. 


Toiletten-Artifel. 
De für Lavender Salts—große Flaſche. 
10e für Almond Meal—große Flaſche. 
15e fiir Florida Waſſer—große Flaſche. 
Be für eine Schachtel Seife —3 Stangen. 
He für eine Schachtel Seite—3 Stangen. 
4ec für Fleſh Bruſhes, gut gemacht. 
5e für Caſtile Seife—importirt. 
Be für Kampher Marbles — 100 
Schadtel. 


im der 


ar F 

Verkauf. 

ſchwarz und weiß, 
100 Yard Spulen. 


Kurzwaaren— 
2e fiir Coats' 
alle Nummern, 


Dat. 
Zwirr 


10e für ein Dutzend Kurzwaaren-Gegen— 
ſtände—aſſortirt wie folgt: 


Stopfbaumwolle, 1 Spule Seide, 
Papier-Nadel, —1 Spi ilen Zwirn, 
Pckt. Safety-Pins, 1 Bügelwax, 
Papier-Stecknadel, 1 Seidenſchnürband, 
Fingerhut, 1 Stecknadelbehälter, 
Hutnadel, 1 Gürtelnadel. 


15e für Pompadur-Kämme—volle Größe 


hübſche farbige Schale. 


Regenſchirme. 


He für 32.50 Regenſchirme — garantirt 
eng aufzurollen, mit elegantem Stock und 
ſeidenem Ueberzug, 26 und 28 Zoll. 


1.85 für 84.00 Regenſchirme —feine ſthwere 
Taifeta Seibe— -marineblau, voth u. grün 
—jeine Dresdener Sandgriffe—ichwer mit 
Sterling Silber beilagen — Raturholz- 
Stöde—26 und 28 Zoll. 


10,000 Yarda 
Ze Challie 


— mit dunkle 


ale 


mbaurıng während de 


werthen Kleid 


Faneies, ſeide 
‚ miepons 
Brilliantines 
s, Henriettas, Caſſimeres 


ZOc ueue — — für 25c. 33 


Baargeld für die 


raiſed E 
ud N 


vmorgi ge Ierfauf von Ktleide vitofie We ern mar kirt die größte Bargain-Epoche in 
Baſement 


Preiſe erheiſchen Eure frühzeitige 


% 


von neuen iſchen, wol 

5, 1 1 brauchbare a Yangen 
mg zacı hoche legant e 
m, h nam ittelfarbigem 
ie zu 


Saiſon — die größe 


DD) 
rnonen, welche te offerirt J 
Caſſimere — Su u 
arımeres, Troar 


4 


Zerges, 
gemiſchte Plaid 
Jaequards, Pebb 
Mohairs, Lizard Cloths, Eb 


werthbe82yd 


rgewöhn— 
licher Einkauf 
Kleiderſtoöfſen—in 535 No 


Hälfte des gegenwärtigen 


ſie umfaſſen angel ebroch. aid 
Silkaline Reſter. 


repons, 5% m auen 
der 306 werth 
I ec fül 123c A ne-Reſter echte 
Far = eignen fich sm Zereens, 


Yraperies und Bett Komforts zu machen. 


Cambric Hemdenſtoff. 

2e für sc Hemden-Gambrice 
ri Prints, duntelrothe Dreß 

alle Standard-Oualitäten 

ben. 


Waſchſtoff⸗ Reſter. 
De für 12:0 bis 25e verichiedene Waich 
Kleider * feine — Ging⸗ 
bi ams Dimities, Lawns, CS Oraandies, 
Flan nellettes 2.3.0, alles große Bar 
ains 


Seerfuder Ginghams. 


Be fir Wie Bates' beſte Seerſuckers und 
Ginghams brauchbare Ztoffe für 
und Kleider. 


Shirtwaiſt⸗Stoffe. 
10€ fiir 20° Pique ichöne Shirt 
Waift:ziguren auf leichtem Hinter- 


Freitag 


blaue 
Prinis, 


und echte Far— 


ir 


Waiſts 


ſehr 


und ge— 
yargen 


2} bei 


Kiſſen-Bezüge, 


grunde. 

muſterte dunkle Percales 

w an Ale Yu gebleichte Wetttrid 
De für tue „X X“ gebleichte Berttiicher 
2} Nard: 

sc Ge umd 19e für 

gute Yangen. 

Yängen von Sateens, Khadome, Hair 
wie $ nee MM hricd 

«se Für I5e Moire Belour--cechrichwar;. 
Moire 

25e für Me — — Moreen. 


ir 5 => 
Wrapper-Stoffe. 
für 12e Roman Stripe 
bis zu Wrapper-Muſtern 
q — 
Betttuchzeng, Baumwollſtoffe. 
. 
für einjchläfrige Letten 
30E fiir 45c gebleichte Betttitcher, 
4Ue für et Leinen-Finiſh Betttücher, 
23 bei 23 Vards. 
werth bis 20. 
4c für 8Se gebleichte Muslin-Reſter — 
— * * 
Futtertuchſtoffe. 
Ic für 20e rutteritoffrefter—hrauchbare 
Stoth, Sanvas, Bercaline, Iaffeta, und 
ein Itjch nit den feineren Sorten zu 12ic, 
Ye für 18c Percale — chtſchwarz. 
Ye f. 18e faney Brocade Stripe Taffeta. 
12: se für: 5e Simpjon Glaftie Finifh 
Taffet d. 


Halsbinden fir Männer. 
Faihionable Shapes in 
Scarks, \mperial und Gratuated 
in-Hands, Wscots, Band = Borws 
Ztring:Tieg—alle aus hochfeinen Zeiden 
und Zatins dunkle, mittlere und helle 
Schattirungen, paſſend für Frühjahrsge— 
brauch —Plaids, Checks, Brocades, fancy 
Fiquren und Engliſche Jaspers. 

15e für 50e und The Zies für Männer. | 


Strumpfwaareit: 
Verſchleuderungs-Verkauf. 


Des ſtaunenswertheſteſte Werth-bringende 
Ereigniß des Jahres —,Baſement-Bargain— 
Sauare. 
Echtſchwarze baumwollene Da— 
men-Strimmpfe—nahtlos; echt- 
ichtwarze baummollene für Mänz si, 
nel nahtlos; echtichwarze * 
baumwollene gerippte f. Kinder 
nahtlos. 
Echtſchwarze baumwollene für 
Damen — faney Damenſtrüm— 
pfe—feine Gauge echtſchwarze 
Männerſtrümpfe — echtſchwarze 
baumwollene Strümpfe f. Kin 
der. 
Extafeine 2-Thread echtſchwarze 
Lisle für Damen — 
Feine Gauge echtſchwarze baum— 
wollene Damenſtrümpfe — 


Bilder-Verkauf. 
18€ für 35e Gabinet = 
zwei Bilder. 


DBe für 50c Gabinet 
drei Bilder. 


für 690 Gabinet 
38 vier Bilder. 
33c 15° „Eopprighted" Photogra: 
phien—eingerahmt in jchmale&o1d- 
rahmen mit Eck-Ornamenten — 
Subijekte. 


exzellente 
25e —— ganz große Medallions, auf 
Glas gezogen—mit 1zölligen Gold: 
fancy Ecken. Gegenſtände: Rem— 
brandt, Baby Stuart, Cecilia, Ru— 
bens, Le Brun, Herzogin von Devon— 
fhire u. j. w. 


vis, Puff 


wa Ce 

Teck Scar 
> 
Four⸗ 


und 


dc 
123C 
Werthe. 


19€ 
fiir 29 
Werthe. 
Srames, halten 
Yrames, halten 
halten 


Frames, 


für 


rahmen, 


St, 





The Tobey Furniture Go. : 


NEIL NEE KL BL DL NL DD DE 


Schaufeljtühle 
und Stühle. — 


Mir Hopfen mit beiden Händen an Eure CL 


Thür um 


Euch von einem unge wöhnlichen bier morgen * üh ſtatt— 


1 
findenden 


(einiae nach Stücde 
gazinen 
einem Preis, der 


nin 


x. 
gear 


ſol 9 


wars 


en Ereignis zu erzählen. 
Stühle und Si h aukelſtühle, hochkünſtleriſe * im E 
den vornehmiten n Sondoner Mla- 
beitet) jind in unjere Hände gefallen 
es uns ermöglicht, 


> hundert 
Entwurf 


Derjchiedene 


zu 
dte ganze 


Partie zu 55 das Stüc zu offeriren. 


Yan 


7 
—1 


dieſen Stühlen und 


Schaukelſtühlen wurden 


251 reaulär zu $6.00, 12 reaulär zu 57.00, 88 requlär 


57.90, 
verfauft, aber 
von 55.00 markirt. 

e kommen 


i 
orejt 0 


rün, zwanzig verſchiedene 
ken und Sitz gepolſtert, einige Holz-⸗ 


I regulär zu $8.50, 47 regulär zu 89.00 
wir haben fie alle zu 


dem gleichen Preis 


in Mabagony-Politur, Golden Dat 


‚dene Miniter, einige 


is und qepol- 


Rücke n, alle überzogen in den neueſten Muſtern 


Sammt und Velours. 
e wurd 


ſolch hochelegante Stühle 


und Schau— 


ſolch Hi Fleinen Preijen offerirt. 


N u 


Wahasl an und Washington Str. 


ETABLIRT 1358. 


—— Milwaukee — 


zwiſchen Aſhland Ave. 
und Paulina Str. 


Spezielle —— für F Freitag. 


— ept. Bierter Floor. 
. 30e 
ze 


10e 


3e 
se 


20 


Hausausſtattungs-Dept. 
Vierter Floor. 


..0.. 
3 Bint für... 
ıem Handgriff, 


Blcherne Eauce PBans, 5 Ot, 


Giaswaaren.Dept. 


ampenbrenner 
ugläjer für 
Yamıpenihirme, daß St. für . 
zoll hohe Vaſen, mit hübſchen Dekora 
en, reg. Preis 15c, jegt 2 für... 


Zweiter Yloor. 


eiter fchiwerer ungebleihter Mußlin, 
eis 6c, die 


— für nur Se 


— 


füt . 0... . Be 


3e 


Bett: 


Yard für 
r ungebleid 
a feine 


Mustin für 


nut...» 


Dice | 


15c, 


Zweiter ‚Sloor Fortſetz 


H 


Berandgungswegieifer. 


Muditorium 
Hooleys. — Willa 
MeBickers. James 
und „Monte D 
Ediller. 
Yincı ı — Euperba 
Columbia. — Tbe Sian of the Groß. 
Sraud pera Douje — Des 
uzeh ( the J Urt 4 


Oper. 


8 Neill in Virginius“ 


— The Man-o'Wars⸗ 


am bra. — Two Little Vagrants. 
et» U Lady of Quantitv 
cf Str — — Cyvelone. 
ago Opera Houſe. — Vaudevill 
m tartet — Baudeville, 
ptins. - Vaudeville, 
pic. Vaudeville. 
doyh. — Vaudeville. 
Vaudeville. 


beus. 
— 


Plattdentiche Gilden 


Sin der Lincoln- Turnhalle, Diverfey 
Boulevard und Sheffield Anpe., werden 
am Ben Sonntage, den 20. d. M., 
tie Bla eg Gilden der Nord: 
ſeite — sr. 3, 9, 21, 27, 39 und 42 — 
ihre vierte große geiftiggemüthliche 
Berfammlur 1g abhalten, an die Sich 
imie üblich ein flottes Tanzkränzchen 
anſchließen ſoll. Das für dieſe Gele— 
genheit mit vielerSorgfalt zuſammen— 
geſtellte Programm, aus nicht weniger 
als 24 Nummern beſtehend, bietet eine 
überaus reiche Fülle von Unter baltun: 
gen der verjchiedeniten Art. Da aibt 
es allerlei urfomijche Vorträge, mufi: 
alifche Aufführungen, Deflamationen 
und Gefangsporträge in bunter Nb 
mwechjelung. Als mitwirfende Vereine 
find der Koerner-Männerhor (Diri- 
gent Julius Schmoll), der gemijchte 
Chor „Freiheit“ (Dirigent Wilhelm 


Taegtmeyer) und der Koſchat-Männer— | 


char (Dirigent M. Schmidhofer) ange= 
fündigt. Der befannte Adpofat, Herr 
Sens 2. Chriftenfen, wird bie Teitrede 
balten. Arrangementstomite 
gehören Die Page n Herren an: Geo. 
Boldt, olpien, ac. Hofeldt, 
Henry — With. Minfel, Gabr. 
Sohannfen, Wilh. Buffleden, Ludw. 
Schwaß, John Flambed, Herm. Wils 
fe, Dietr. Wittleder, Guft. Sturm, 
Hy. Ehlers, Fritz Tümler, Fritz Kohl— 
meyer, Karl Moritz, Karl Hells und 
Herm. Uhlhorn. Anfang der Feſtlich— 
keit 3 Uhr Nachmittags. Billets ſind 
im Vorverkauf zu haben bei allen 
Mitgliedern der obengenannten Gil— 
den zu 10 Cents, an der Kaſſe zu 25 


Cents pro Perſon. 


Dem 


Milh 
Dill. 


— — — 


Fiste in 
ſtattfindet 





Alter Wirthsverein. 


Der „Alte Wiriteberein von Chica 
go“ hat für ſeine nächſte Verſamm 
lung, die morgen, am Freitag, Nach 
mittag in der Vereinshalle, im drit 
ten Stodwerf des Schiller-Gebäubdes, 
‚ allerlei wichtige Angelegen 
heiten angekündigt, und es iſt deshalb 
eine zahlreiche Betheiligung der Mit 
glieder dringend erwünſcht. Es ſoll 
bei dieſer Gelegenheit unter Anderem 
zu der bevorſtehenden Stadtrathswahl 
Stellung genommen und auch gegen 
die Schließ ung der Wirthſchaften an 
den T Zagen der Brimärmwahlen Proteft 
eingelegt — Anfang der Ver— 
ſammlung 2 Uhr 30 Minuten. 


— —— 


Irede 
und 
am rec 
im deut- 
abgenommen mer= 


et ne St 

das Pflaster geichleift 

were Verlebungen 

dasselbe 

ſchen 
den 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Baſement, 
ſement, 650 
Baſement 


ſidenzen mit 
SI. 


Bajement, 


ee a tee: 
Zodesfälle. 


ıchen } 


n, 1348 W 
135 Dan 
239 Eta Bo 
dulle 213 W. Eriẽ Str., 67 3. 
Niemann, 2116 W. Huron Str., 10 2. 
Aulius Schmidt, 1013 W. 19. Str., 52 3. 
Sparies %. ES hneider, 557 Humboldt Etr., 32 2. 


Der Grundeigentnumsmartt. 


Die Ei lgenden eher umö = Uebertragungen 
in der Höbe von 81000 und Darüber wurden anıtlid " 
eingetragen: 

Wellington Wve., 
Brenne 


von 


Halited Str., 222 Fuß ſüdl 
3. Harley an David W. 


25x10, Nohn 
8700. 

Ave., 319 
George I. 


man 


Prairie 


—V 
7 


Etr., 50 


Fuß füdl. von 61. 
Randolph 


1 Felpfamp an W. 9 
3300. 

von Avenue M., 74X1224 
City anf 

Yates Ar 


‚50 Au ıB ft 


Gmerald 
George F. 
n ve. 


Yena Kraı 


Uve., Nordmeit 
Arnold a 


2 
165 Fuß 


Belden Av 
*10, 000 
2400 


— — — — — 


Scheidungsklagen 


— ee 


Marktbericht. 


Ghicago, den 16. Mi IR, 
Breife gelten nur für den Groghandel, 
Gemüje. 


e per Buber. 


per Tugend Bündihen, 


zube 
Zuber. 


$3.25 8 530 per Kiſte. 
Spardel, 85.00-85.25 per 3 
debendes Geflügel 
Hühner per Pfund, 
tbi Bund, 


Bündchen. 


Dep 
748: 


in per Qußend. 
Butter. 

Veite Nahmbutter, 
Eier, 

Friiche Gier, 9%c 


Sſch — 


18e per Pfund 


9 
Kiſte. 
Fab. 
y per Sliite 


Apfelſinen 1.50—$4.00 per 

Qepiel, 3.00—$4.00 ver 

Zitronen, 82. 0 3. 
Sommere⸗Weije 
013, Mai 81.04. 
Winter: Weizen. 

Nr. 2, bart 


Nr. 3, roth, 88 


Mate. 
Mr 


März, 1 


85 


Gerfe 


Roggen 
5 
Hafer. 
Heu. 
Ar. 1, 


Timothy, 
Nr. 2, Ti 


motbp, 


Kleine Anzeigen. 


— 2 Männer und gnaben. 
(Anzeigen unt-e dieier Kubrit, 1 Cent Bes Wort.) 


88 00—$09 50. 
$7.09—$7.50. 


ine 

r 36 it im 

S. Martet Str. 

— Guter deuticher 

Geihäft zu erlernen, Heny GE 
Ude, 


a das Droygoods: 
Dahl, 10 Elybourn 








chen. 


Berlangt: Männer ‚und — 
MR: 3elgen unter Die jer Rub tif, 1 Cent das Wort4 


unger&atebüder 


Rarter für Yaundıy. 


Gin eriter Klafe 
und Graimner 


430 Abendpoſt. 


Verlangt: Männuer uud er aueh. 
(Unzergen unter diejer KRubrif, 1 Kent dad Wort.) 


—— — Manner. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Ce 


tt das Wort.) 


Verdangt: 


(Anzeigen u 


F ranen und Mädchen. 
ter ſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


ımD woabriich 


NS 


sarbeit } if pre 
WIEN. 8 dfj 
: U — tädehen von 15 bit 18 Aahren 
Bist: Sausarheit. 1075 Budingypam Place, 
iew. 


Ave. 


für 


Late 








; 


Berlangt: — und Mädchen. 


Migeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


HSous arr era. 


Mädchen 
tadchen 


—3146 


Deutiches 


4 


ud 


8 


Stellungen —* hen: 


zen wider Dieie 


— — — — 


Mur 
U. 


M 


ru 


Waihii 


1723 


Mädchen 


1 


va 


Mäd 
che 


en 


Frauen, 
Gent da: Wo 


icht 


Heirathsgeſuche. 
Rubrit koſtet 


Ciuichalt 


er 


ud 


ernen 


An vermicihen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik, 2 Cents das Wo 


Simmer und Board. 


! 


(Anzeigen unter D 


fer Rubrik, 


2 & 


18 Ddı8 


Sn micthen und — en, 


(Anzeigen unter D 


jer Rubrit, 


2€ 


ntö Da 


Wir: 


Bicyeles, Nahmaſchinen ꝛe. 


Anzeigen unter 


Aus verfauf, unter 


Roftenpr 


eſer Rubritk. 


Haus seintichtun 19, 


2 Gent 


Dü5 


dort) 


Möbel, 


ſeht 


DOefen, 


Jceboges, Pianos und Scale, 1107 Belmont Une. 


i2m;im 


|’ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





— 19 — 


JAnzeigen unter dieſer Nu 





Gefchafisgelegenneinen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Erut3 das Wort.) 


aſhingtor 
Faltory 
Su 


Raiente erwirkt. Batentinmal 


Geihärtstheilhaber. 


n unter diejer Kubrif, 2 


— — —— — — — 


Verſönliches. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


iM 


— — m 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
nunter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


ct todt 


Pianos, mufitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unt ieler Nuorik, 2 Gent3 da3 Wort.) 


1 


Aerztliches. 
brit, 2 Cents das Wort. 


ohnu 
Julius Goldrier. ın L. 
Goldzier & Rodgers, — 8 


Suite 820 Chamber of Commerce. 
Südoſi⸗Tae Waſhington und Laſalle Stt. 


— 
Rodger 3. 





— | 





Grundelgenthum nd Häufer. 


(Ungeigen unter diefer Rıubeil, 2 Gent: Das ZWBort.) 


& e l D. 


et Rubrit, 2 Gent: das Wort.) 


IE 
rragender Yehs 
andoline. Guis 
ur ment € geli eben, 99 Mil 
29jp* 


Gründlihen. Bi ither- Unterriht er er tet Prof. 6. 
Sabrecht, 413 G. Nortp Un, Klat 2, amyim 





J EN 


RR 


für Säuglinge und Kinder. 
Das Fac-simile der Unterschrift von 


belindei sich auf ‚etem Umschlag. 


THE GENTAUM neh sr ———— STREET, new vonn orrv. 


Der Klumpfuß. 


Roman von Ewald Anguf König. 


(Fortjegung.) 


„Noch nicht,“ erwiderte fie, „ih wüß- 
wirklich nicht, auf wen der VBerdadyt 
folte. Gejehen habe ich nichts 
dem Wenfchen 
Raben krächzen — 
„Und wenn der reden könnte, dann 
würden wir den Burſchen bald finden,“ 
unterbrach Gottſchalt ſie, während er 
mehrere Priſen raſch nacheinander 
nahm. „Der Vogel iſt klüger, wie man 
glaubt, mich ſollte &3 ' wundern, 
er dem Einbrecher nicht e in paar fräf- 


a 


u 


tige Schnabeldiebe verſetzt hätte. Da - 


— 


liegt ſein Napf — ſehen Sie? Es muß 


zu einem Fleinen Kampf gefommen 
jein, bitte, bleiben Sie ruhig jtehen, 
mir Tcheint, * önnen wichtige Ent— 


deckungen machen.“ 


Der Futternapf des Raben, der zer= | 
Boden lag, war zur 


+ 


imert auf dem 
älf te mit e nem dünnen gefüllt 
eweſen, un id die Füße des Einbrecher? 
ißten mit dieſem Brei in Berührung 
efommen —* auf dem dunkel geölten 
up bemertte ı man allenthalben 

ih ihtbare Spuren. 

er alte Herr nahm die Rampe vom 
Tiſch und fellte ſie auf den Fußboden, 
faſt in demſelben Augenblick kehrte Hu— 
go, von Paul £ Zutter begleitet, zurüd. 

„Der alte Meifter war nicht zu Haus 
fe,“ jaate Hugo, „ich habe feinen Sohn 
mitgebracht, hoffentlich fann er die Ar 
beit ausführen.” 

„Ra, dann veriuchen Sie hr Heil!” 
wandte der Rentner fih zu Baul, in- 


—8 4, 


en 


Brei 


Sm, 
7% 


I a 


dem er auf die Schlafzimmerthüre deu⸗ 


tete; „es wäre mir ſehr lieb, wenn Sie 
das Schloß öffnen könnten, ohne es 
abzunehmen.“ 

Paul antwortete nicht, 
Werkzeugen in der Hand ſtand er da 
und ſein Blick ruhte ſtart auf dem Bo— 
den. 

„Das find genau diejelben Spu- 
ten!” jagte er leife, mie mit fich feldjt 
tedend. 

„Welche Spuren?” fragte Gottichalt 
raſch 


„Hier auf dem Boden; ſehen Sie den | 


Klumpfuß ni icht?“ 
„Wahrhaftig, Sie haben Recht, 


haben Sie dieſelbe Spur ſchon geſe— 
hen?“ 


„In Kalifornien. 

„Ach was —“ 

„Wie ich Ihnen ſage, es waren ganz 
genau dieſelben Eindrücke, hier der 


ſchmale kleine Fuß und daneben 
ey 


u 


Shnen bemeifen.“ 
Uchleln, aber Baul ließ 
nicht beirren, er holte ein altes, abge- 
mubtes Notizbuch aus der Tafche u 
tabım daraus eine 
der That genau mit den 
Spuren übereinftimmte. 
Damit allein begnügte Paul 
nicht, er fniete nieder und vergli 


dem Maßltod in der Hand die Spuren 


mit feiner Zeichnung, und waren die | 


eriteren auch nicht fo jcharf bearenzt, 
tote man es hätte wünschen müſſen, ſo 
fonnte doch eine ziemlich genaue lle- 
bereinitimmung feitgejtelt werden. 

„ber das hat für ung doch gar fei- 
nen Werth!” ſagte der alte Herr unge— 
duldig, „es wäre ja lächerlich, 
Mann ! 
ſes — beſchuldigen zu 
en. Nur das Eine geht aus 
Spuren hervor, daß der Burſche 
Klumpfuß hat —“ 


einen 


„Und da könnte wieder, wie damals, 


der Verdacht auf mich fallen,“ unter— 
brach Heinemann ihn bitter. „Meſſen 
nun auch meine Füße, Paul, 
muß das verlangen, um mich von vorn— 
herein gegen ſolchen 
ſichern.“ 
Gott ſchalk warf ſeiner Haushälterin 
verſtohlen einen bede utungsvollen Blick 
aber Tante Reſi wiegte ablehnend 
Haupt, als ob ſie ſagen wollte, es 
gar nicht daran zu denken, daß der 
Mechaniker dieſe That begangen haben 
könne. 
Paul kam 


Sie 
Nr hi 


ohne Widerrede der an 
geitelten Aufforderung nach, er 
bat um einen Bogen Papier, legte ihn 
auf den Boden und zeichnete beide Fü— 
Be Seinemann’3 in ihren Umriffen ab. 

Die Zeichnung mußte Jeden ühber- 
zeugen, daß Heinemann nicht der Thä= 
ter aeweien fein fonnte. 

„Es ift nur gut, daß dies feſtgeſtellt 
iſt,“ ſagie der Mechaniker mit gezwun⸗ 
—— Lächeln, „der Verdacht hätte 

hier febr nahe gelege n, da ich in dem= 
fe Iben Haufe mohne.“ 

daß 


„Wer S Sie fennt, der weiß aud, | 
Sie ein ehrlicher Mann find,“ ermi- 
parte die Haußshälterin, „So raſch macht 
mm ei inen ehrlichen Menichen nicht 
zum Spitzbuben.“ 


ihn 


‚ich hörte nur den | 


wenn | 


mit feinen | und — 


wo | 


a der | 
Klumpfuß, warten Sie, ich werde e3 


Der Rentner zudte ärgerlich mit den | 
ih dadurch | 


nd | 
Zeichnung, die im | 
entdedten | 


ſich | 
ch mit 


den | 
ı Kalifornien juchen und dies | 
mol: | 
dieſen 


ich | 


Verdacht zu | 


Der Rentner Jagte nichts, er ſchien 
immer einige Jmweifel zu hegen. 
war bereits mit dem 


nod ı 
P aul 


ſten Verſuche, es zu öffnen, 


iſt allerdings kein Be liches | 


abrikſchloß, “ſagte er zu Gottſchalk, 
es würde mir gar keine 
hen, die Riegel zurückzuſchieb 
e dieſe Sorte 
wo ſie ſehr 
erden, ſtr — 
pitzbube benu 
gebroche 


ück halt, 


kunſtove 
er Dietrich, 
hat, muß im 
und das abgebrochene 
ih’s, nur no 
inen Augenblid ( Geduld — jo!“ 
niner athmete tief auf, als 
eht öffnete, Refi 


binter ihm 


den der 


ı Ma 


c 


: 
n fein, 


— 
jetzt habe 


. 


—8 


nn er 
Der h 
A Oli 


oJ 


te Thür ſic hr 
tt U der Yam * 
in's afzimmer u 


rl En 


Schl 
um, 


an 


tt jei Dank, Hier ift er nicht ges | 


tief er erfreut, „das gute 
3 bat mein Gigentgum beichüßt. 
3 und der jchiwarze Vogel,“ 


er Br während er den eisernen |; 
und einen rajchen | 


& eldichre öff 
Blick auf feine Schäbe warf, „Jakob ift 
treuer und machlamer wie ein Hund, 
auf ihn fann man ich verlafien.“ 

„sch zöge ihm doch einen Hund vor,” 
Tagte Hugo- 

„Ich ebenfalls,“ 
„der ſogenannte 


—J 


rneie 


fiigte Baul hinzu, 
diebesfichere Schranf 
Hr Eigentgum nicht. In der 
Kunſt, ſolche Schränke zu öffnen, hat 
man’s fchon meit gebracht, im Jchlimm- 
ſten Falle bohrt man n jie an und fchnei- 
det ein Stüd heraus.“ 

Der olte Herr ariff tief 
fe hine!n und lächelte ungläubig. 

„Drüben in Amerifa ı 
Kinjtler geben,“ erwiderte er ſpöt⸗ 
tifch, „bier ſind ſie ziemlich ungefähr— 
lich. So raſch iſt das nicht abgemacht, 
wünſchen, beweiſe 
ich's Ihnen,“ unterbrach Paul ihn mit 
gemeſſenem Ernſt, „Ihren eiſernen 
Schrank dort öffne ich, ehe eineViertel— 
ſtunde verſtrichen iſt.“ 

Der Rentner blickte ihn befremdet 
an, der junge Mann, der da ſo ruhig 
und ſelbſtbewußt vor ihm ſtand, mach— 
te nicht den Eindruck eines Prahlers. 

„Nein, nein,“ ſagte er haſtig, „ich 
will Ihnen auch ohne Beweis glauben, 
aber ſchlimm iſt es, wenn ſolche Schrän⸗ 
ke keine Sicherheit mehr bieten.“ 

„Warten Sie es ab, ich hoffe, 
mein Vorhaben mir gelingen wird, 
dann errichte ich ſelbſt eine Fabrik der— 
artiger ——— und die Schlöſſer, 
die ich alsdann liefere, ſollen dem Be— 
i die di oe Sicherheit aemähre 

e drüben, wenn auch nur im 
! gelernt, 


„Wenn Sie e3 


das 


lich diebesſiche— 
fertig ſtellen, 
Rentner. „Bit: 
— der 
Thüren nach, Burſe 
ſe verdorben Habe 


und | 
und nachdem | 
Arbeit erhalten | 


nicht fehr eilen, 


bitten 
oditten, 


eg 5 
1: por Der 
ung ft anden. 
au Tu hörte die Stimme D 3, 
folgte obne Zögern ya — 

in's Wohnzimmer. 
„Jetzt werben mir 

mas ber Lärm da oben 

jaate die Wittwe Lampe, 


dann 


wohl erfahren, 
bedeutete,” 
Die ſich 


ſichtbarer Ungeduld anblickte 
„Es iſt keine erfreuliche 
für Sie,“ erwiderte Heinemann ſar— 
kaſtiſch, „der Rentner Gottſchalk ver⸗ 
langt, 


aeichloffen wird, im andern Falle kön- 


Thür— | 
eß des Geldſchranks beſchäftigt, die 
mißlan⸗ 


MNãbe | 
en, ich | 
von Schlöflern drüs | 
oll angefertigt 


Schloß | 


ftand | 
‚er trat has | 
nd blictte fich | 


in jei ne Do: 


nag es ſolche 


daß 


fommt | 


„Bits | 
an 

e fönnte | 
n — bier find | 


no einen Wıus | 
jagte Heiz | 
Ihüre feiner | 


bei | 
Dora befand und die Eintretenden mit | 


Nachricht | 





. I 
daß DIe Hausthür fortan zer ig 


nen Sie ſich nach einem andern Mie— 
ther für die erſte Etage umſehen.“ 

„Weshalb verlangt er es?“ 

„Weil bei ihm eingebrochen worden 
iſt!“ 

„Spaß!“ erwiderte die Wittwe är— 
gerlich, während Dora beſorgt den 
Bater anblidte. „Am hellen Tage?“ 

„Rein, heute Abend, vor einer hal- 
ben Stunde. Die Haushälterin fann 
Gott danten, daß fie mit dem ‚Leben 
davongekommen iſt, wir haben einen 
Schloffer rufen müffen, um dieSchlaf- 
zimmerthür zu öffnen. Die anderen 
Ihüren hatte der Verbrecher Jchon ge- 
öffnet, und e3 war offenbar auf das 
Geld des alten Mannes abaelehen.‘ 

„Sit das Alles wirklich wahr?“ 
wandte die Witte fich zu Paul, der 
inzivifchen mit Dora Baia freundliche 
Blide ausgetauscht Hatte. 

„E3 ift jo, wie Herr 
ſagt,“ ermiderte er. 

„Und das in meinem Haufe? 
fann’3 noch immer ni glauben. 
lange ich hier mohne— 

„Herr Gottichalt wird \shnen mor— 

gen Jehon mitteilen, was er auf Grund 
dDiejeg Ereigniffes von‘hnen verlangt,” 
unterbrach Heinemann fie, „ich habe 
Ihnen oft geſagt, es ſei leichtſinnig, Die 
Hausthür ſo lange offen zu laſſen, 
aber Sie wollten mir nicht glauben. 
Was nun, wenn der Einbruch gelun— 
gen wäre? 
„Na, mich hätte man doch nicht ver— 
antwortlich machen können!“ erwiderte 
die Wittwe auffahrend. „Man muß 
der Polizei Anzeige machen — weiß 
man ſchon, wer der Thäter iſt?“ 

„Nein, hegen Sie vielleicht einenVer— 
dacht?“ 

„Wie ſollte ich dazu kommen?“ 

Sie kennen die Perſonen, die hier 
und eingehen!“ 
„Sie müſſen ſie beſſer kennen, wie 
ich, Sie wohnen hier unten neben 
der Hausthür, während ich jelten aus 
meinem Hinter haufe herausfomme. 
Vor Jahren hat einmal eiı n Schaufpie- 
fer bier gewohnt,“ fuhr die alte Frau 
gedanfenvoll fort, „er tft damals durch—⸗ 
gebrannt und kürzlich, wie er ſagt, als 
reicher Mann zurüdgetomme n. Der 
var vor einigen Tagen bei mir und 
vollte jein früheres Zimmer wieder 
haben, und als ich ihm ſagte, das Zim— 
mer ſei jetzt die Schlafſtube des Rent- 
ners Gottſchalk, äußerte er denWunſch, 
nur einige Stunden darin weilen zu 
dürfen.“ 

„Was bezweckte er damit?“ fragte 
der Mechaniker. 

„Eine Dummheit, er wollte in dem 
Zimmer über die Vergangenheit nach— 
denken.“ 

„Das klingt ja ſehr ſeltſam,“ 
Paul. „Wie heißt der Herr?“ 

„Damals hieß er Müller, aber das 
war nur ein falſcher Name, er ſoll ein 
Baron ſein.“ 

Baron v. Bergau?“ 

Jawohl, die Fräulein v. Gottſchalk 

ihnen 
mit 


Heinemann 


Ich 


" 


aus 


denn 


ſagke 


" 


a 


fennen ihn näher, er begegnete 
bier und Sprach Tehr vertraulich 
ihnen.“ 

„Und nun glauben Sie — 

„sch glaube nichte, Herr Heine- 
mann,“ fuhr die Wittme haftiq fort, 
„ic jage nur, daß mir das auffallend 
war, ber es atbt ja allerlei Narren, 
und ich Iaffe Jedem feinen —— 
zudem iſt der Herr wirklich reich, 
hat mir die Schuld ſammt den —* 
ausgezahlt. Was hätte er da oben ſu— 
chen ſollen? Ein reicher Mann ſtiehlt 
nicht —“ 

„Reich? Iſt er es wirklich?“ fragte 
Paul, der ſein Geſpräch mit Dora ab— 
gebrochen hatte, um den Mittheilungen 
der alten Frau mit ſteigender Span— 
nung zu folgen. „Und wenn er es iſt, 
wodurch hat er den Reichthum erwor— 
ben?“ 

„Er ſoll drüben Gold geſucht 
ben,“ erwiderte die Wittwe. 

„Das iſt richtig, ich bin ihm drüben 
begegnet —“ 

„Dann wiſſen Sie 
ich!“ 

„Ich weiß nur, dad er in $ 
nien war, meiter weiß ich nichts 
wenn er eine n Klumpf uß 

Jürde ich mich gar nicht Br r 
Untlage aegen ihn zu erheben, es 
in feinem Weſen etwas, was i 

— nacht 
> iolf das nun hinaus?“ rief die 
Frau unmillig. „Hätte 
en fönnen, dann würde ich Ihnen 
nicht? gejagt haben. Der B 
die feinsten, Hübfcheiten üße, 
h je gefeben habe, das wußte ich 
mals ſchon, als er noch Schaufpie 
war.“ 

Ja, ja 
ſcheitert allerdings der Verdacht. 
habe dieſe kleinen Füße ja auchg eſe 
hen, er kann nicht der F äter ſein. 

„Und ich möchte en auch nicht 
rathen, einen —— ht t gegen ihn au: 
aufprechen,“ ermiderte die Wittme, 
fönnte unanasnehme Folgen für 
haben.“ 


. 
mte 
ıyh 


es ja beiler 


‚ nidte Baul finnend, „dann 


Fortſetzung folgt 


— Sergeant: „Mülle r, machen ( it 
nicht ſolch dummes Geſicht wie eine * 
— Zeitungsente!“ 


UNO GROCERN 


So 


| richt, 
eRochusgaſſe am jüngiten © 
I ne hochbetaate Frau 
| geſchieden ſei, 
nahezu eine Mi 


| bat. 
Name ınan jeit 
ih da2 
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| Militärftiftung für 
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| au 400,000 Gulden 1 


| Ghicage Donnerfiag, den 1. März 1818. 
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Einetlei, welch' heftie rer qualenie Schirerzen 
der mit Kbeuinatisinus Drbafiete Pettli; ige,‘ 
valide, Krüppel, Nervdje ode an Reutalgie Yeidenbe 


von Krankheit Arber nannte duch aus ſtehen May 


RADWAY'S READY RELIEF 


verichafft jofortige Kinderung, 
Erfäaltungen! 
Weher Hals. 


Men Sie zwanzig oder dreißig Tropfen dDesNrady 
Relief nit eiwas Sprup dor dem Schlaiengenen uch 
men und einen Flauell Yappen, mit Br geſättigt, 

Salz machen, werden Sie De ee von 
bergeite ut 


e 
wer Hal: entz uimdung wieder 


Rn 


— ntzündung ſollte 
Fe behandelt werde 


oder 


nv. Körpertbi 
ı oder der Schnierz feinen < 
derung und Beſſerung 
wiſch. Ein hal 
weinem Glaſe 


u Beſchwer 


Malaria uf * inen neck edenen Jormen, 
Fieber und Wechſelfieber geheilt. 
RADWAY'S READY —— 


fun ritt. RR N 


eFlaſche. 


ad 9 s 
Pillen, 


Stets zuverläſſig, rein vegetabiliſch. 


Vollſtändig geſ 
füh end li 
Marl wi a 


chmacklos, elegaut überzudert, ab 
reinigend und en 


Migräne, 

Biliofität, 
Dyspepfie, Berftspfung 
und aller Seberlciden. 


beachte Die 


Frauenleiden, 


Nan tl folgt! iden S welche ſich 
bei Ert Verdar te einſtel 
ien: ® ) unere Här ! Blutan 
drang ch f ‚ Mebelteit, 
Sodl Schwere 

oder ver 

Aufſpringen 
e Denttraft, 
Fieber und 
ngs-Beſchwer 

en in der 

5 Auftreten 


ı xiegen, 
be do 


ITen befreien 


Der per M Jit veri ſandt. 

Ihreibe au Tr. RKadmwan & 

New York, um ein Buch mit Rathſchl ägen n. 
dl) 


Eine Wohlthäterin. 


Bor Kurzem ift in Wien, wie das 
Sremdenblatt fchreibt, eine Dame ge- 
ftorben, die jeit Jahren in jtiller Zu- 
rüdgegogenheit lebte und mit derikelt 
nur dur Wohlthätigkeitsatte zufanı- 


! menbing, die fie, ohne ihren Namen zu 


nennen, übte. &3 aab feinen Hilferuf 
in irgend einer Zeitung, feinen Appell 
einer MWohlthätigkeitsanftalt, der un- 
gehört an ihr vorübergegangen wäre, 
und die einzige Bitte, der fie in dem die 
Spende begleitenden Briefe befcheiden 
Ausdruck zu geben wagte, war, ihren 
Namen ja nicht au nennen. WUuf diefe 
Meife hatte fie Taufende feit Nabhr: 
zehnten begiüct. Ntemand aber kannte 
ihren Namen, man hörte oder lag nur 
ab und zu von einem „Engel in Ro— 
daun“ oder einer „mohlthätigen Fee 
aus derRochusgaſſe“, und Eingeweih— 
te vermutbeten hinter diefem ihr von 
den Journalen —ã Pſeudony— 
men die edle Frau. Da kam die Nach— 
daß im dritten Bezirk in der 
amſtag ei— 
aus dem Leben 
ziemlich be— 
trächtliches Vermögen, das ſich auf 
lion belaufen dürfte, 
Anſtalten zugewandt 
Nähere Nachforſchungen ergaben, 
die Heimgegangene identiſch iſt 
hochherzigen Dame, deren 
Jahren vergeblich zu 
ermitteln verſucht hatte. Der Tod erſt 
hat den Schleier gelüftet. Die edle 
Wohlthäterin hieß Johanna v. Chan— 
tal-Polak und war Majorswittwe. 
Ihr Teſtament gibt Zeugniß von der 
Seelengröße derVerſtorbenen. Univer— 
ſalerbin iſt eine von ihr begründete 
penſionirte Offi— 
Rangklaſſe ab 
Dieſer Stiftung dürften nahe— 
ifallen. Ferner 
errichtete ſie eine Stiftung für Klein— 
gewerbetreibende, der ſie ihr Haus in 
der Rochusgaſſe widmete. Bedacht 
wurden weiter die Freiwillige Rei— 
tungsgeſellſchaft, der unter dem Pro 
tektorat der Kronprinzeſſinwittwe ſte— 
hende Verein für kurbedürf ftige Be— 
amte, der Wiener Wärmeſtuben-Ver 
ein, der } yentralberein zur Beköſ— 
gung armer Schulkinder, 
für unheilbare Kranke u. ſ. w. 
Verwandten der Heimgegangenen 
wi * mit Legaten bedacht. Sowohl 
Kutſcher, der ſie in Wien, als je— 
der ſie in Rodaun zur Sommer— 
zeit Auf dr, hat fie je 1000 Gulden Kin- 


t | J 1 
terlcffen, damit fie neue Wagen 
nichaffen fünnen. 


die ihr 


wohlthätigen 


daß 
mit jener 


ziere von der neunten 
wärts. 


nem 


ſich 


Die Kunſt, ſchön zu bleiben. 


Alle Diejenigen ſo ſchreibt das 
„Neue Wiener Journal“, welche Ge— 
legenheit hatten. Adelina a Patti in letz— 
ter Zeit zu ſehen, waren überraſcht von 
der Jugendlicht eit und Friſche der 
Diva. Die Sängerin, die heute beinahe 
fünfundfünfzig Jahre zählt, macht den 
Eindruck einer Frau von faum dreißig 
Sahren, und alle Welt fragt erftaunt: 
Wie mar eg möglich, daß eine Frau, 
wie Woelina PVatti, die Jahrzehnte Hin- 
durch den Körper und Geiſt aufreiben— 

den Veruf einer reiſenden Geſangsbir— 


Unverdaulichteit, 


tuoſin ausgeübt, jich fo jugendlich er- 
halten hat? Ein enalifcher Interpiewer 
bat das intereffante Geheimniß gelüf- 
tet und erzählt Folgendes: 

Um fhönu bleiben, muß 
man das günjtige Jemperament bet 
Ratti mitbringen, das ji nichts nube- 
gehen läßt, jede Aufregung fernbalt 
und das ganze Dafein auf eine qleid): 
mäßige, jtille Fröhlichteit geftimmt hat. 
Ferner muß man diefen Smede ent= 
Iprechend feine ganze Lebensweiſe ein— 
richten, deren peinliche Negelmäßigteit 
eine une tläßliche Borausjegung und 
weit 'werthoofier als alle fosmetischen 
Hilfsmittel ift. Darum bat Adelina 
auch immer nach der Ihr gelebt und 
ſelbſt das Geringfügigſte der ewigen 
Frage untergeordnet, wie es 
gg hefommen fonnte, 

Gebt jih des Moraen3 um neu: 
taugt unverzüglich in ihr 
nimmt dann das erſte Fr— 
aus klarer — uppe 
Gemüſe beſteht. anchnal 
Ei oder eine — Ye epfel, 
oder Pflaumen — and 
ſchönheitsgefährlich — hinzu 
gefügt. Nach dem Frühſtück überläßt 
ſie ſich den Händen ihrer New Vorter 
Maſſeuſe, die ihr nach einer beſonderen 
Methode Geſicht und Hals knetet. Die 
Geſichtspflege iſt natürlich der wich 
tigſte Theil der Toilette, die Patti 
wendet auf ſie dieſelben reiflich erprob 
ten Grundſähe an, wie die 
ton Wales, mit der fie in fo 


nd eitoas 
mird ein 


=, 


3 Dbit ift ala 


VIL 


dem Gedantenaustaufch über 
&eaenitand Steht, und die fich 
ich ebenjo jung zu erhalten 
Dieſe Grundſätze laſſen 
Maſſage nur noch Ein 
gewiſſen Oelen zu, 
die Diva nur ſehr wenigen Aus 
erwählten mitteilt, Die 6 
nimmt jie felber vor, 
die amerifanische Maffeufe ausaenom 
men, Niemand fie berühren, jo zahl 
reich ihre weibliche Dienerichaft auch 
it. Nicht einmal frifiren läßt fie fich, 
und mährend ihrer 
zog Jih jo mancher 
Derbruffe des 


twäl hren 
bekannt 


außer 
nreibungen mit 
deren Rezept 


Publikums ungebührlich 
in die Länge, weil ſie ſelbſt im Theater 
nicht von der Regel abwich, 
Haar ſelber zurechtzumachen. 
Doch ſehen wir, wie die Patti den 
ag weiter verbringt und für ihre 
hönheit ſorgt, was für ſie ein- und 
dasſelbe iſt. „luncht“ um halb 
i Bouillon, Auſtern 
Salat, ein bischen grünes Ge 
und Milch. Nach der Mahlzeit 
eine Taſſe Kakao oder ein Glas Sekt. 
Nie kommt ein gewürztes Gericht oder 
eine Sauce = ven Tiih, auch um 
jıeben Uhr Abende zur Hauptmahlzeit 
nit, Die aus einer legirten Suppe, 
kaum gebratenem Rindfleiſch und wie— 
derum friſchen Gemüſen bdeſteht. Den 
Beſchluß macht gezuckerter Reis oder 
ein ſüßer Käſe oder Crèêͤme. Eis nimmt 
ſie nie, der Stimme wegen; Rothweine 
nie, des Teints wegen. Ebenſo wenig 
kommen Brot und Woſſer über ihre 
Lippen. Hingegen trinkt ſie an den Ta— 
gen, wo ſie ſingt, einige Schluck Kaffee 
hinter den Kouliſſen. Täglich und in 
größeren Mengen genoß ſie den Kaffee 
nur, wenn ſie ſich durch eine neue Rolle 
oder ein etwas forcirtes Gaſtſpiel er— 
ſchöpft fühlte. Dann nahm ſie, wie 
Voltaire, Balzac und 
diefem Nervenwecker Zuflucht, um ge 
gen * unzeitigen Schlaf anzukäm— 
pfen. Das iſt auch eines ihrer Talente: 
Sie schläft nach Bedarf und Laune, 
wie, mo und Ipie (ange ie 
Haufe, untermeas, 
sreten, in ihrer Iheate 
liebjten natürlich in ihrem 
mer, deſſen Fenſter denTag über ſperr— 
angel veit offen und des Nac Uts ber 
tiſch verſchloſſen ſein müſſen. 
Schlafengehen und beim 
netzt ſie ſich Hals und — * fen mit Alto 
hol. Sie behauptet, daß ſie es 
Uebung verdanke, nie von 
pfen heimgeſucht worden 


Ta 
St 
* 
ca 


Sie 


Ihe 


Beim 


zu ſein. 


Fügen wir hinzu, daß ſie weder rei— 


ihrer 


Irauben | 


rinzeſſin 
dieſen 


wußte. 
der 


Sinreibung | 
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Frei für Männer! 


Das merkwürdigfie Mittel des Beitalters für 
verlorene Brafi. 


Ein freies Probepadet per Boft gefandt an alle, 
weile Darum Ihreiben. 


Freie Brobepadete eines außerordentlich merkfiwürs ı 
digen Mittels werden von dem State Medical Inftitut, | 
| un: Wanne, Ind., 


aus getheilt. Sie haben ſo viele 
Männer geheilt, welche jabı elang gegen geiftiges - 
phnitiches Keiden infolge verlorener Mannestraft 
gefämpft hatten, DaB das Fmititu chloſſen hat, 
Probepa ıdete zu vertbeilen au welde dar 
fchreiben. Es it eine Hausbehan ‚und alle, we 
ce irgendwie an gejchledhtiicher wache 
jugendlichen Leichtſinns vor itigen Verluſtes der 
Kraft und des Gedächtniſſes, R uſchwäche, Baric 9 
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Das Mittel hat eine eigenth: ü * lich angenehme Wi 


Stelle zu wirken und Kraft und Er 
gewähren, wo ſolche noth thut. Es eurirt alle Uebel 
und Beichwerben, welche Jahre des Mißbrauchs 
uatürlichen Funttionen herb eige fi pt, 
in allen Fällen ein abioluter Erfolc | geweien. 
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tional Ba i 
der freien ‘B * ete, wird berüdjichtigt iv 

Das Yustitut wünscht die große Klaffevon Männern, 
welche nicht aut ablommen fönnen, um bebandelt zu 
werden, zu erreich 1, und da® freie Brobepadet mird 
ihnen zeigen, wi t yon geichlech Ba 
ESchwäche geheilt zu venn die tigen Mitt 

in Anwe bung tı n. Das Inſtitut zieht fein e 
Grenzen. nend, der darıım jchreibt, toird | 
eine freie ® un iandt bet ommen, forpfälrig ver: 
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Seit so Jahren das beste 
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Der Name 
» AUGUSTUS BARTH, 
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PREIS 25 CTS. 
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Ein einftündiger 


eine halbe Stund 


einen Sport treibt. 
Spaziergang oder 
Billard genügen ihr als tägliche 
mequng vollauf. Und d: 
alle kosmetiſchen Geheimniſſe 
Pattis enthüllt. Sie beſtehen, 
ſieht, mehr in 
gewohnheiten, 
Zaubereien. 
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eren Krankheiten vrivater 
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Ztrift erdeit ch Ele zixizitat in einer 
Stritt: iren Behambiu ng ichn —*88* los entfernt. 
alle ‚Haut: und Blut: 
Blntvergiftüng Fautheiten werden in bis 
90 Tagen ohne Guediitber fur 
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he matismus md — 
Ile al ar rten Leiden können 


Inſtrumente 
eicht und dau⸗ 


dieſes Arztes und fe ! 
ernd geheilt werbdeit u. fat: 
— die schon so oft durch mediziniſche Anufſ 
Alle, ten, freie Yirzneien, Gürtel und anvere 
u wurden, foliten fi) bertrauenspoll 
5 venden, dein er wird innen jicher die 
Ge und heit wiedergeben. Es 
akt In Auswärtige können brief 
Konſultation frei! va ven bett werden. — 
* echſtunden täglich von O—265 Mittwochs und ams⸗ 
tags von 9—7:3; Sonntags von 11-12, Adreſſirt 
Dr. Th. P. Cranam, 
112-114 Dearborn St., Chicago,lil. Zimmer 1109. 
Nehmt Elevator zum 11. Floor. 10m31;d>j 


mit find auch | 
Adelina | 

wie man | id 
unverrüdbaren Lebens= | Traı 
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FIDELITY R rt AUPTURE CURE, 
Frant A.KRay. M.D., Zimmer 167 tr 
alıno 
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* uber zu zeugen, $ern 4 

erihe über GeſchlechtsKraukheiten, 
Verirrungen, Impotenz. Unfrucht⸗ 
v. — nthält Da3 alte, gev iegene, deutſch e 
—— Unter‘, 46. Aufl.,_ 250 
Geiten, mil — lehrteichen Abbildungen. {of iſt 
der einzig zuverläſſiſe Rathgeber für rante und 
Gefunde und namentlih nicht zus entbchrrn für 
Seute, die fic) verheiratt ben w ollen, oder unglüdlich 
derheir atbet { d. Wir ab En pfang bon 25 Gt3 
in Poſt⸗Stamps ſor afaı n verpadt frei Augeiandk 

DEUTSCHE: 3 HEIL-INSTITUI 
No. 11 Clinton Placc, New York, N. "Sg; 


„Der Rettungs: Anker‘ ift auch au haben im 
has. Salger, 844 W. Halited Str. 
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info je | 


derivd 
und ijt | I 
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h war ganz 
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ein Mann fein konnt te.” „Bes 
{ e mich nicht Ihre Belannt- 
I ichaft verlieren. Die ode, welche Sie landten, hat 
vieder in Ordnung gebradıt, und ich 
will alles haben, was zu ei ner vollftä indigen Kurnöthig 
ift. Ich habe 12 Jahre lang gelitten und ich lege den 
Betrag bei fü ıq der vollen Behandlung, 
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nel bi e Medizin Probe den Ymed, die Form und 
ibren We bh im allgemeinen befannt au machen, aber 
diejenigen, von dem State Medical Inititute ausge: 
fandt, haben hunderten von Männern Freude bereitet 
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Brüde. 
neu erfundes 
Bruchband, von 
3 jümmtlichen deutichen 
IJ Vrofeſſoren empfoh⸗ 
& len. eingeführt in der 
deutichen Armee, it 
Keine faliche 
ungen, feine Giniprigungen, feine Gleftris 
Unterbredung vom Geidyäjt; Unteriudung 
er alle anderen Sorten Brubäünder, 
Rabelbrü Se. 
ſchwachen 
Mutterſchaden, 
Har gebe = ch und fette Teuie, 
Sunmiftrümpfe, Grade 
d * e Ap parate In 
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Verſprech 


iſt frei 
Vandagen 


v eifen vd —— a, beim größten deute 
den ad eifauten Dr. Rub’t Woltertz, 60 Fıftb Ave., 
. Epegialiit für Brühe und Vers 

Jr jedem alle pofitive 

ags Lars n big 12 Uhr. Damen 


Woruos Mebiear 


INSTITUTE, 
56 Pr. — Ecke —— zimmer 211. 


er Anſtalt ſind erſahrene deutſche Spe⸗ 
als [ ne Ehre, * e leidenden 
möglich ı Gebreden 

X r : Garantie, 
Frauen⸗ 


chnell als 

heuen rund 
—J antheiten der Männer 
iden Menitr ationoftörungen ohne 
peration, Hauttkra tra, Folgen, von 
Selbjtbeite 2 nn, verlo e Mannbarſfeit 2c. 
e n Ä 
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eheimer 


eu Heilung 

cele Soͤder nkre 

Ih: heiratbet 

in unſer Prive 

arzt (Ba me) beh andelt „ehan id dh ng, 
m Drei Dollars 

Monat. — Scdyueidet Died aus. — Stuns 

den: Yllyr Morgens bı3 5 Uhr Abends; Sonntags 

10 bi5 12 Ubr. bw 


ea  EDAHZBE * 


de 0 Frauen 
inet. d edizinen. 


——— Epez ial · Arzt 
fur Uugen:, Ohrens, Neien: und 
Haloleiden. 8 ehandelt dieſelben grundli 

5nell bei mäkıgen Preifen, i@merzlos und 
nah unübertreffligen neuen Methode Der 
bart tnäcıgfte Slafenzatarch und Schwer: 
hörigteit wurbe furirt, wo andere Aerzte 
. alog blieben. KHünitlicye Augen. Brillen 

noevapt. Unterfughung und Math frei. 
— 205 Mincoln Mve., Stunden: 

8 Uhr Borinittaas b1S 5 Uhr Abende. Sonn⸗ 
—— 8 bis 12 Do: entittags. 2 bi 5 8 Übend3. 


REED 


| Wichtig für Männer und Frauen] 


Bezahlung, wo wir widht furiren! 
von Geichlehiäfrantheiten beider 


Keine 
Irgen ib welche Art 


6 — Samenfii B; Bluivergiftung jeder Art; 


ng, jomıe verlorene Nannestraft und jede 
— it. Alle unſere Praparationen ſind den 
entnommen. Wo andere aufhören zu kuri⸗ 
antiren wir eine Heilung. Freie Konſultation 
oder brieili. Soreditumden 9 Uhr Morgend 
. 3 ’ uhr Abends. Private Spredgimmer; fpreden Sie 

v Anothefe vor, Gunradis ventidre Mpatheke, 
Ede Wer Court, Chicago. 10j11j 


Dr. Karl Puſcheck, 


Homödopathiſcher Arzt. 


Dehandelt alle Kraukheiten und beſonders 
wierige mit dem allerbeſtem Erfolge. Sprechſtun⸗ 
18 en A. M. dis br P.M., außer Sonn- u Feier⸗ 
tenitegs bis 0 Uhr Aberds. Auskunft frei. Rrans 

fer ce werden prompt beiorot. Telephon, Nord 190, 
Ei 30 LaSalle Ave., Ede0ak, UlleNordjeite Gars, 


Itunats! 
gebe 
Mel 


u. 


. ADAMS STR. 
3 uchung * Augen und Anvaſſung 
von Glaͤſern fur > gel der Sehkraft. Konfultirk 
ung bezüglid; Eurer Angeıt. 
EBORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poit-Office. 


Keine Kur LA Y 
Seine Zahlung) Dr. K 
Spezialist. 
Gtablirt 1864, 


159 ©. Glart Str Chicago. 


vr. . KUEHN, 

(Früher AififtenzeArzt iı: Berlin). 
Epeztal-Arzt für Haut- und Seſchlechts⸗Krant⸗ 
beiten. Stritturen mit Elettrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 20 — Sprechſtunden 
w—l12 1-5, 6-7; Sonntags I0—1U. Zus 
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Mabash Ave. 


Das einzige 


der burn 


Kauft jo billig | 
auf Zeit, als } 
gegen Baar. 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


| Bar F ixtures, 
Drain Boards | 


iome Zinn, Ziaf, Mein NMupfer und 
allen Rüden: und plattirt.ıs Gerät hen, 
—— Solj, Marmor, Porzellan u.j.w. 
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lle An: thefen zu25 &ts. 1] 
ffic 


220ddill 


119° S ft apifon Bremer 9. 


EMIL SCHONLAU 


Billige Zahrpreife 


nach und von Europa.“ 


— ⏑ ⏑ 


nach und von allen Plätzen der Welt 
Alle Leute, die eine Reiſe 


machen oder Angehörige hier— 
her kommen lafſen wollen, thun gut, wenn ſie ſich 
dieſerhalb an mich wenden, denn ich werde ihnen di 
kürzeſte und billigſte Linie empfehlen und Dr jomo 

wie auch ihr Gepäd von der Eijendayn bi 


Sıiifsdod befördern. Dora, Im izb w 


EMIL SCHONLAU, «.zrzt35. | 
Billige Fahrt 


nadı oder von 


Deutſchland. 


Vorzügliche Bedingungen. 
Aeher Land und Meer in ca. 9 Tagen!! 


Mit meinen zweimal möcheutlihen Erfurfionen bes 
fommt man jteld angenehme dentihe Meiiegejellicyaft. 


Ber billige Baflageiheine 
gu faufen beabfhtigt, follte nicht derfeblen. bei mir 
borzufpredhen. 


R. J. TROLDAHL, 
Agent für alle Damvierlinien. 


171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abend und Sonntags bis 1 Uhr. 


Deutſch⸗amerikaniſches Rechtsbureau 


Zimmer 725- 728, 


Temple Court Building, 


225 Dearborn Str. 


Nechts⸗Konfu 
reaulirt. 
follettirt. 


Xöbne, 


Allgemeine Rehtspraris 


Beaver Lind royal Mail Steamsil, 
—A ia 


584 3 30 nad 6 En 
©. F. WENHAM, 14f1j 
Tel.: Diain 4258. 1856 A Glarf Sir. 


ı No. 2 


' 120tbw 


nah Europa 


Itation unentgeltlih. Grbicaftsicchen | 
Noten und Forderungen aller Art | 
15f,mdofa,lj 


Spez ielles 
Kreditſyſtem. 
 Ktanft jo billig? } 

auf Zeit, als 
gegen Baar. 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


52.50 hoblen. 52.75. 


Andiana Nut..2000.000..:..82,.50 


Indiana Lump „2.0 00000...823.75 

—— n 6600 

2 harte Cheſtnutkohlen ... 85.00 
(Gröge einer Wainup.) 

Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
103 E. Randolph Str. 
WUlle Orders werden O. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 8iBß. 


.] Straus & Schram, 


136 und 138 W. Madison Str 


Mir führen ein volftändiges Bager don 


Möbeln, Teppichen, Oefen und 


Haushaltungs-Gegenſtänden, 


die wir auf Abzahlungen von 8 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Gin Bejuh wird Euch über: 
zeugen, daß uniere Yreije jo niedrig als die 


niedrigjten jind. 19jdDdj2j 


NoRTH WESTERN 


... Brauerei... . 
Feinſtes 
Lager-und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


Scjufnerein der Hausbelher 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 

1u29, 1ia, biboja 


Branch 
Offices: 


Eldredge “*B’” 
Räh:-Maichine... 
Premier 
Räh:Maichine .. 
Alle 
* 


522.50 
518. 00 


Apparate. Gavantie 5 
Sreie In ftruftion in 
161 


J Gieason & Schaft, 
.- 275 
Wabash Avenue. 
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Ruſſen durch die 


garen befreit zu haben, die 


| erlangt. Die 


ı aes 
I US 


| den Krieg 


San Stefano, 

Zwanzig Jahre ſind verſtrichen, ſeit 
bie fiegreichen ruffifchen Truppen am 
HarmarasMieere landen und vor den 
Hlauern von Konftantinopel der Tür: 
fei der Frieden von Sandtefano auf- 
gezwungen wurde. Nordbulgarien mit 
jeinen Schlachtfeidern von ‘Plemwna 
und LZomtjcha, Die Balfanpäfle von 
Schipka und Chain-Boghas, Südbul— 
garien und das Vilajet Adrianopel 
lagen hinter den ruſſiſchen Fahnen. 


Die engliſchen Panzerſchiffe, die San | 


Stefano gegenüber bei den Prinzen 
anterten, verhinderten Die 
Des Siegesmarfches 
Ihore von Konftan- 
tinopel. In der Seit des Waffenftill- 
jtandes aber zogen ruffiid 
in dicken Mänteln ſchaaren 
die nahe Stadt und bevölkerten 
Spielhöllen, Theater und Singſpiel 

len von er Mit leeren Zajchen 

Del 


hall 
kehrten ſie he 


Fortſehung 


Je Offiziere 
rr 
4 


(uh Rußland fehrte nicht über 
mäßig bereiwert aus Der Zürtet zu 
rück. Gegen hun derttauſ⸗ nd 
Verwundete und Strante, Erinneruns 
gen an beriorene Schlachten, an man 
ches Ichwer errungenen 
Ihliefticen Erfolges, das Bemwußt- 
fein, vor England zurüdmwerhen zu 
müffen, und in der Tafche den Trrie 
den von San Gtefand der no das 


r b2 
2DDIE, 


Gutachten Der Weider in Suropa ein 


d prattifch ziemlich 
mwerthlos war, endlich das nicht aus 
Ichlieglich erhebende Gefühl, die Bull 
ichon mad 
von 
Widerhaarigkeit 

abgeſe 


— 1 
una Des TU 


suholen hatie und 


rend des K 
Hals 


rieges 


manchen Beweis 
tarrigkeit i 


und 
ge egeben hatten, das 
hen von der W 

mäniſchen Beſſarabien — 
die etwas dürftigen Trophäen des 
eges. Und dennoch iubelte Ruß 
* jubelte die orthodoxe EL Bar 
wiederum ein Streich geger 

zürtkei geführt worden und 

doch beinahe e Millionen von 
viſchen Chriſten durch ihre 

lung an Montenegro, Serbien, 
Bulgarien ihre Freih 
Scharten des Krimkri 
geweht. Dabei blieb es 
kein Geheimniß, daß die militäriſche 
Leiſtungsfähigkeit des ruſſiſchen Hee— 
res hinter Erwart ebenſo 
zurückgeblieben war, wie die Leiſtun— 
gen der türkiſchen Soldaten unter 
ſchätzt worden waren. Wie einen mi 
litäriſchen Spaziergang hatte 

mit ganz ungenügend 
ruſſiſcherſeits beg 


waren 
Liedererwerb 
Stüces von 
Die 
Kri 
fa 


horn 
chenland und 


ipvaren aus 
x 
Den 


Ungen 


Kräften Innen; 


| al3 die beiden rurmäniichen Korps 


Rußland eingeiroffenen 
wandte Ich Das 


die aus 
ftärfungen eingriffen, 
Kriegsglück den ruſſiſchen Fahne 
Wir ſchäten den Hinwe 
Mängel ruſſiſcher 
ihn der Strieq lieferte, als & 
ichwer erfauften, aber doch 
land recht merthoollen E 
Feldzuges. 

Die Grenzen des durch den 
Stefano geſchaffenen 
Bulgarien waren weit gezo 
mar ein tiefer Griff in Den 
Körper türkiſchen Reiches gethan 
wor — Innerhalb 
war das geſammte Bulgarenthum der 
Halbinſel vereinigt, die Türkei in 
zwei Theile zerſchnitten, den öſtlichen 
mit Adrianopel und den weſtlichen 
mit Skutari und Janina als den 
Hauptorten. Die bulgariſche Fahne 
ſollte auf Niſch, Ochrida, an den alten 
Zarenſchlöſſern auf den Inſeln des 
Prespa⸗Sees und in üesküb wehen. 
Entſprechend den damaligen Kennt— 
niſſen von den Völkerverhältniſſen der 
Baltanhalbinſel, wie ſie uns aus je— 
ner Zeit in den Kiepertſchen Karten 
vorliegen, waren die Bulgaren Die 
Bevorzugten. Die Serben mußten ſich 
mit weit weniger begnügen, obſchon ſie 
an dem Kriege einen bedeutenderen 
Antheil genommen hatten als dieBul— 
garen, die nur einige Tauſend Frei— 
willige ſtellten. Das Großbulgarien 
wäre ſo ein <ia xt mit nahezu bier 
Millionen Eintvohnern geworden, das 
am Schwarzen und am Mittelländi- 
ichen Meere über nicht unbedeutende3 
Küftenland gebot. 

Mohl mwillend, daß Europa 

Iraum erheblich ftören würde, 
ten die Türfen den Vertrag unter- 
Schrieben. Der Berliner Konareh er⸗ 
füllte die türkiſchen Erwartungen, in— 
dem er weniger der Türkei zuliebe, 
als Rußland zuleide, die Veränderun— 
gen vornahm, “Die der Hauptfache nad 
die ſtaats rechtliche ®rundlage der heu— 
tigen Geſtaltung der Balkanhal [binfel 
bilden. Man mollte auf dem Kongreß 
die Frucht der ruffifchen Siege fchmü- 
(ern, um NRußlands Anjehen bei den 
Balfanvöltern Keira und Die 
ru] ſiſche Hochburg, für die das neue 
Bulgarien allgem ein gehalten wurde, 
zu —— Es iſt bekannt, daß die 
deutfchen S ee ohne rufiticher 
fein zu wollen, als die NRuffen, allen 
den Buntten * Zuſtimmung gaben, 
die Rußland als deſonders werthvoll 
erklärte. Die ruffiſchen Widerſacher er— 
wieſen ſich damals als ſehr unterge— 
ordnete Kenner der Völkerpſycholo— 
gie. 
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ſen hätte. Und nicht nur früher wäre 
dieſeEntfremdung eingetreten, ſondern 
auch — waͤre ſie geweſen, 
weil ein alle Bulgaren innerhalb ſei— 
ner Grenzen vereinigendes Bulgarien 
von Rußland kaum noch irgend etwas 
zu erwarten gehabt hätte, während ein 
noch ehaſüchis in die Zukunft natio— 
naler Träume blickendes Bi ulgarien 
immer Baum fiir eine mächtige Partei 
at, Die auf Rukland ihre Hoffnung 
ben darf und bereit ift, rufftichem 
Intereſſe förderlich zu ſein. DasGroß— 
bulga ein national befriedig- 
tes das Bulgarien 
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and. Uebrige von einem neuen 
Funde Fragonard'ſcher Wandbilder 
geſprochen, und in einem 
nem Hauſe gehörigen Gartenvanillon. 
Ein in Nizza anſäſſiger Kunſtfreund, 
Sempé, 
jene Haus befurcht Hatte, 
Begleiter auf den Paotllon: 
Fragonard ſeine ſchönſte 
gehabt, weil von dort 
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Die Melduna, daß die junge Köni- 
gin der Niederlande nach 
September erfolgten — — 
erklärung ſich mit dem Prinzen Louis 
Napoleon verloben — iſt bereits 
auf Veranlaſſung des holländiſchen 
Hofes als unrichtig erklärt worder 
Es kann hierz zu jedoch noch mitgetheilt 
werden, daß eine derartige Verbin— 
dung auch aus inneren Gründen jeder 
Wahrſcheinlichkeit entbehrt, obgleich 
die alte Kaiſerin Eugenie trotz ihres 
leidenden Zuſtandes noch immer mit 
größtemsifer daran arbeitet, dem na— 
Beinen Haufe den niede rländi— 

n Ihron zu ſichern. Dieſem Plane 
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herab. Pebble Eloth, 
Alpacas, 

Travers Novelties, 
herab Poplins, 
Granites, 


Lizards, 
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Waiſt-Längen, 


genau zum halben Preis. 


Zweiter Floor tagehelles Hauptquartier für 


Schnij -Verkauf. 


Schuhe, auf die wir ſtolz ſein können, wenn wir ſie zu den regulären Preiſen ver- 


Senſationeller 


laufen, könnt Ihr morgen für die Hälfte 
großer Güte—es iſt ohne Zweifel —es 


Tag ſein wird. 
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Finanzielles, 


Foreman Bros. 
Banking Co. 
Eiidoft:Ede Ya Salle und Madilon Str 
Kapital ... S500,000 
Veberihuf . 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, fräfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Bize-Präfiderk 
GEORGE N. NEISE, £aifirtr. 


Allgemeines Bank-Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
——— EN 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. F 


— — — 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konsul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger, 


Hupothekenbank 


ob er *l, 8Bli, *28 


Aure — in Kleiderſtoff— Heften 
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Taillen-Muſter— 


riſchen und beliebten ſchwarzen und farbigen 


Abtheilung 
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reits früher aufaetauchten Werheira- 
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deren eigener, aupßerft feiter 
ichloffener Charakter ent geg 

rer Umgebung ſchon oftmals große 
Schwierigfeiten bereitet hat. Wer Ge 


legenheit Hatte, die junge Königin näs | 
zu lernen, weiß, dat diefe | 


ticht nur allen ihr gemachten Vor- 
etwaigen Ver— 
lobung das größte Mißtrauen entge- 
jondern daß fie aud 
ziemlich ehrgeizig en Sinnes iſt. Sie 
würde daher ſicherlich niemals ihre 
Hand einem Prinzen reichen, der den 
verblaßten Ruhm ſeines Geſchlechts, 
heruntergekommenen 
Verhältniſſe ſenes Hauſes durch ſeine 
Verheirathung mit der niederländi— 
ſchenKönigin wieder auffriſchen möch— 
te. Wohin ſich nun alledings die Au— 
gen der jungen Herrſcherin richten, 
läßt ſich im Augenblick kaum ſagen, 
wenn auch darüber in den dem Hofe 
näherſtehenden Kreiſen mancherlei als 


verbürgt beſprochen wird. Vielleicht 


und ent: | 
en, der i ih⸗ 
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Frübjahrs Anzüge mit einem extra Paar 


paſſend — von durchaus ganzwollenem 


in den neuen Plaids und hübſchen 


(Sro- 
moderner doppelreihiger Rod—ebenfallg 
3 bis 8 


mit Matroienfragen, ichöner 
in navy oder 
- eine gebügelte 
Bercale—eine Solf-Kappe in 
faney Farbe—mit Patent-Leder Viſor— 
Atlas Windſor oder Dreß Bow Tie 


den Preis werth, welcher für die 


— ein reinwollener Sweater 


von Demielben 


"93,95 


aber darf man erwähnen, daß die 
Königin oft mit einer gewiflen Zus 
rüchaltung von Berlin Tpricht, mo 
ziwar das ihr bei ihrem früheren Uuf- | 
enthalt  Daraebotene militärische 
Schauspiel einen tiefen Eindrud auf 
jie gemacht hat, aber die Stadt felpit 
ihr etwas fteif und falt vorgefom- 
men war, da die eigentliche Bürger- 
Schaft der deutichen Reichshauptitadt 
damals feinerlei Berührung mit den 
föniglichen Gäften aus Holland ges 
Tut hatte. (Köln. Ztg.) 


— — — 


— Das ſtimmt. — A.: Wer be— 
kommt denn dieſe mächtigen Stiefel, 
Meiſter? — Schuſter: Baron Eiſen, 
wiſſen Sie, der lebt auf großem Fuß! 

— M'r ſan was worden. — Bäue— 
rin (zu ihrem aus der Stadt zurück— 
gekommenen Mann): No, wie is's 
denn ganga beim Dokta? — Bauer:— 
Guat is's ganga! Denk Dir nur, 
„Patient“ hat er mi g'heißen — g'rad | 
wie die nobligen Zeut! 





| ge i 


I 
I Eonntags 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthumt. 


Erfte Mortgages in behiebigen Beträgen ftet2 zum 
VBerfauf an Hand. 26ſp, ſa dd bi 


Seſitztitel (Abſtracte) auf das Gewiſſenhafteſte geprüft 


Beſte Bauſtellen in Weſt Pullmann zu außero r⸗ 


—* zo⸗ 8,9, Blumenthal & Co. 


dentlich billigen Preiſen au verkaufen. 


Etablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Simmer 506-509. 


: GELD: in beliebigen Summen auf 
Ehicagoer Gruudeigentbunn 


12felj 


Berlei: 


& 


Erite —⸗ zu verkaufen. 


E. G. Pauling, 


IS2LASALLESTR,. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


| eigenthum. Erite Hypotheren 


zu verkanufen. 


Erxkurſis nen 
alten Sei nath 


mit folgenden 


Schnelldampfern: 
Ab New VYork. 
Kaiſer Wilhelm der Große März 
Lahn 


Auguſta Bic 


Kaiſler Wilhelm der Große.. 


N ne 
bo 0 | hans 


Oeneral-Agent, 


84 La Salle Str. 
offen von 9 bis 12 Uhr. oda 


IERRY STUCKART, 


zu bis 2519 Archer — 
Block weſtlich von Halſted Straße. 
Tel. South 382. 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, ee 

GCinrihtungen und Steins 

gutwaaren, Lampen und 
Eifenwaaren. 


Wir führen nur folide dauer 


hafte Waaren von feinfter Ars 


| beit und Gefchmad und beredy* 


nen allerniedrigite Preiie. 


Mährend des März-Derfaufs 
erlauben wir Jeden, der dieje 
Anzeige ausfchneidet, an allen 
Einfäufen 5°), Rabatt. yo 


J. $. LOWITZ, 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Gourthoufe, 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 


nad und dom 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz, 
Luremburg ꝛc. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 


Sparbanẽß s Prozent Zinſen. 


Anfertigung don Urkunden fur deutſche Serichte 
und Behörden in Bormundihaits:, Militärs 
und Redtsiadhen. Auskunft gratis ertheilt. 


LOWITZ, Konjulent. 


4 Erbſch aften regulirt und 
Bollmachten iz gie 


Deulfhes Ronfular- 


und Nedhtöbureau. 


99 Clark Str. 


Dfficejtunden bis 6 Uhr Abbs,, ee 9-12 Dorm, 


Die biligen Vufagefiheine 
3* Deutſchland. 


Erbſchaften ſchnell und billig kollektirt — Geld ſen— 
dangen nach allen Landern frei in's Haus.— 
Wechſel, Reiſepäſſe, bei 


J. WM. ESCHENBURC, 


Nr. 163 Randolph Str., Metropolitan Blok 
EI Sonntags offen 10—12 Übr. Mag, jadd,6g 





